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DNB . Berlin , 20. April . Der erste Gratulant zum Geburts¬
tag des Führers war auch in diesem Jahre wieder die deutsche
Jugend , die in einer Rundfunk -Ringsendung aus allen Gebieten
des Reiches um die Mitlernachtsstunde dem Führer ihre auf¬
richtigen Wünsche entbot . In ihrer verschiedenen heimatlichen
Mundart sprachen die Jungen und Mädel - dem Führer ihre
Glückwünsche aus . Sie gaben ihm zugleich ihr schönstes Geburts¬
tagsgeschenk: ihren Klauben an den Führer ihren Willen ,
in seinem Geiste für Deutschland zu leben und zu wirken .

Die Glocken von Braunau am Inn , der Eeburtsstadt des Füh¬
rers , läuteten die Feierstunde der Jugend ein . Es folgten die
Sendungen aus der Hauptstadt der Bewegung und der Stadt
des Auslandsdeutschtums , die jugendlichen Stimmen aus der
Saarpfalz , aus der Westmark und aus Westfalen , aus der
Neichshauptstadt und der Kurmark , aus der Nordmark und dem

Osten, aus dem grünen Herzen Deutschlands , aus Sachsen, und
schließlich aus Schlesien. Sie alle sprachen zugleich Worte des
Führers an die Jugend zum Zeichen, daß sie diese ganz in sich
ausgenommen und für immer nach ihnen leben wollen .

Im Deutschlandsender ichlichlich faßte noch einmal ein Hitler -
Junge alle Wünsche , die ein einziges Bekenntnis der Jugend zu
ihrem Führer darstellen , in den Ruf zusammen :

„Im Glauben an Dich , an die Bewegung »nd unser
Volk mit dem Ruf : Borwärts — vorwärts ! steht die

deutsche Lugeikd bei Dir !"

Das Lied der Hitler -Jugend „Borwärts — vorwärts "
, mit

dem die Sendung ausklang , war in diesen ersten Minuten des
neuen Lebensjahres des Führers das Treuegelöbnis der Jugend ,
die mit Stolz und Verpflichtung seinen Namen trägt .

Geburtstagsgeschenk
der NS .-Frauenschaft für den Führer
NSK . Auch in diesem Jahr hat die RS .-Frauenschaft wieder

ein Geburtstagsgeschenk für den Führer bereit , und zwar galt
ihre Arbeit diesmal der Versorgung der Grenzgaur und Not¬
standsgebiete des Reiches. Es ist erstaunlich, welche Fülle von
Kleidungsstücken jeder Art , vollständigen Säuglingsausstattun¬
gen. Haushalts - und Einrichtnngsgegenständen , Spielzeug und
Büchern von den einzelnen Gauen gesammelt worden sind.

Selbst kleinere Gaue haben hier Großes geleistet, so z. B. der
Gau Hamburg , in dem nicht weniger als 82 kinderreiche Familien
fast vollständig neu eingekleidet und noch dazu mit Lebensmit¬
teln , Spielzeug und Büchern beschenkt werden sollen.

Der große Umfang dieser in kürzester Zeit durchgesührten Ak¬
tion läßt es naturgemäß nicht zu. daß alle die gesammelten
Gegenstände zum Geburtstag des Führers in der Reichskanzlei
aufgebaut werden — wie es wohl noch in früheren Jahren der
Fall war — um dann von dort wiederum der NSV . zur Ver¬
teilung übermittelt zu werden . In diesem Jahr übernimmt
jeder Gau selbst die Verteilung an seinen Paten -
Erenzgau oder das zu ihm gehörende Notstandsgebiet .

Dem Führer aber wird an seinem Ehrentag eine schweins¬
lederne Mappe überreicht werden , die auf handgemalten
Pergamentblättern eine Aufstellung der gesammelten Gegen¬
stände jedes einzelnen Gaues enthält , und ihm von der tatkräf¬
tigen und jederzeit zuverlässigen Einsatzbereitschaft der deutschen
Frauen erzählen soll.

Ksnstvoüer Wandteppich Ser Hausgehilfinnen
Die Hausgehilfinnen der Reichsfachgruppe der Hausgehilfin¬

nen des Gaues Kurmark hatten einen schönen Gedanken. Als
Geburtstagsgeschenk für den Führer haben sie einen Wand¬
teppich gearbeitet . Auf graues Leinen haben sie die 48 Wap¬
pen der Kreisstädte der Kurmark gestickt. 48 von ihnen haben
sechs Wochen an diesem Wandbehang gearbeitet . Fünf Pfund
Wolle wurden dazu gebraucht, und die schöne Handarbeit hat
ein Gewicht von neun Pfund .

Das bemerkenswerteste aber ist , daß die Kosten auch von ihrer
Gemeinschaft getragen wurden . Sie allein haben das Geld dasür
aufgebracht. Wenn man sich diese Arbeit ansieht, so könnte man
glauben , es wären Künstler am Werk gewesen und nicht, wir
es hier der Fall ist, Hausgehilfinnen im Alter von 15 bis 58
Jahren , die tagsüber ihre schwere Arbeit leisten und in den
Abendstunden dieses geschmackvolle Werk vollbrachten. Auch die
Hausfrauen haben ihr Teil dazu beigetragen , sind ihrer Haus¬
gehilfin mit Rat und Tat beiseite gestanden und haben ihr vor
allem die notwendige Freizeit zu dieser Arbeit gegeben.

Gauleiter Rudolf Jordan zum Reichsstatthalter in Braunschweig
und Anhalt ernannt .

DRV . Berlin , 19. April . Der Führer und Reichskanzler
hat den Gauleiter Rudolf Jordan zum Reichsstatthalter in
Braunschweig und Anhalt ernannt . Dessau bleibt wie bisher
Amtssitz des Reichsstatthalters .

Durch diese Ernennung hat der Führer und Reichskanzler
die Nachfolge des vor anderthalb Jahren verstorbenen Reichs¬
statthalters Wilhelm Loeper endgültig geregelt . Bekanntlich
war in der Zwischenzeit der Reichsstatthalter in Thüringen ,
Gauleiter Fritz Sauckel, mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Reichsstatthalters in Braunschweig und Anhalt beauftragt
worden . Diesen Auftrag hat der Führer und Reichskanzler
nunmehr zurückgezogen und bei dieser Gelegenheit Reichsstatt¬
halter Sauckel für die treuen Dienste bei der Wahrnehmung
seines auftragsweisen Amtes des Reichsstatthalters in Vraun -
schweig und Anhalt seinen besten Dank ausgesprochen.

konttollplkm in Kraft gesetzt
Englands Beteiligung an der Flottenkoutrolle .

DNB . London , 2V. April . Wie Reuter aus Gibraltar mel¬
det, wurde der spanische Kontrollplan am Montag um Mitter¬
nacht durch 39 Beobachter und 89 Assistenten in Gibraltar in
Kraft gesetzt.

An der Flottenkontrollc , die durch England , Frankreich ,
Deutschland und Italien aucgeiibt wird , beteiligen sich eng-
lischerseits folgende Schisse : in den nordspanischen Gewässern
Schlachtkreuzer „Hood"

, - er schwere Kreuzer „Shropshire ", das
Flotillensührerschisf „Faulknor " und vier Zerstörer ; in den
südspanischen Gewässern der schwere Kreuzer „London " und neun
Zerstörer .
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Werde Mitglied der REV.

„fldolf-Wler-vünk" für flirr Kämpfer
Jährlich werden 599 999 RM . aus Mitteln der NSDAP , zur

Verfügung gestellt.
DNB . Berlin , 19. April . Die Nationalsozialistische Partei -

Korrespondenz meldet :
Der Führer hat soeben folgende Verfügung erlaßen :

„Für Behebung oder Erleichterung wirtschaftlicher und ge¬
sundheitlicher Notfälle verdienter Nationalsozialisten bestimme
ich als Dank und Anerkennung unter dem 29 . April 1937 :

1 . Aus den Mitteln der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei werden als „Adolf Hitler -Dank" jährlich 599 999
RM . zur Verfügung gestellt.

2. Aus diesem Betrag werden Träger des Ehrenzeichens der
Bewegung , des Vlutordens , sowie besonders verdiente Partei¬
genossen , die sich in wirtschaftlicher und gesundheitlicher Notlage
befinden , betreut .

3. Die Verteilung dieses Betrages erfolgt nach Lage der
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse durch den Reichsschatz¬
meister der NSDAP .

4 . Die Ausführungsbestimmungen erläßt der Reichsschatz¬
meister der NSDAP .

München, 29 . April 1937 . Adolf Hitler .
"

Beförderungen in der SS . zum 29. April 1937.
DNB . Berlin , 19. April . Der Führer hat mit Wirkung vom

20 . April 1937 den Führer des SS .-Oberabschnitts Main , -SS .-
Gruppenführer Schmauser , zum SS . -Obergruppensührer be¬
fördert .

Folgende SS .- Vrigadesührer wurden vom Führer zu SS .-
Gruppenführern befördert : SS . - Brigadeführer Kaul , Führer
des SS .-Oberabschnitts Südwest ; SS .- Brigadesührer Gauleiter
Wächtler ; SS . -Brigadefüjrer Gauleiter Eggeling ; SS .-Bri¬
gadeführer Gauleiter Bohle ; SS .-Brigadeführer Oberst a . D.
Reinhard , Präsident des Reichskriegerbundes .

Beförderungen im NSKK . — SA . Beförderungen am 1. Mai .
DNB . Berlin , 19 . April . Der Führer hat , wie die NSK .

meldet , zum 20. April 1937 dem Reichspostminister Pg > Wilhelm
Ohnesorge den Dienstgrad eines NSKK . -Gruppenführers ver¬
liehen .

Befördert wurde zum Oberführer der Präsident des DDAT .,
Standartenführer Freiherr von Egloffstein .

Die Beförderungen in der SÄ . werden am 1 . Mai , dem
Nationalfeiertag des deutschen Volkes , bekannt gegeben.

Her fützrer verleitzt
Berlin , 19. April . Am Vorabend des vom ganzen deutschen I

Volk freudig erwarteten Geburtstages des Führers und Reichs- I
kanzlers sah die Reichshauptstadt auf dem Wilhelmsplatz ein I
prächtiges militärisches Schauspiel . Der Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht Adolf Hitler verlieh an Einheiten
der verschiedensten Waffengattungen 90 Fahnen und Standar¬
ten . An die Uebergabe schloß sich der große Zapfenstreich, dem
dann als Abschluß der Vorbeimarsch aller beteiligten Truppen¬
teile folgte.

In weitem Rahmen war der Wilhelmsplatz abgesperrt . Nur
die der Reichskanzlei gegenüberliegende Straßenseite und die
Amnarschstraßen waren für die Besucher freigegeben , die sich
Kopf an Kopf drängten . Schon in den Nackmittagsstunden war
die ganze Innenstadt für den Fahrzeugvtzrkehr gesperrt .

Kurz nach 18 Uhr marschieren von der Leipziger Straße her,
wo die beteiligten Formationen Aufstellung genommen haben,
die Abteilungen mit klingendem Spiel aus den Wilhelmsplatz ,
an der Spitze je ein Spielmanns - und Musikzug der Wehrmacht¬
teile . Ihnen folgen die verhüllten Fahnen und Standarten und
je eine Fahnenkompagnie der Wachtruppe Berlin , der 1. Ma -
rinelehr -Abteilung Kiel und des Wachbataillons der Luftwaffe
Berlin . Dis Fahnen nehmen mit der Front zur Reichskanzlei
Aufstellung , der Spielmannszug am rechten, die Fahnenkom¬
pagnien am linken Flügel . Nachdem dem Kommandeur des 3.
Armeekorps General der Artillerie von Witzleben Mel¬
dung über den vollzogenen Aufmarsch erstattet ist und dieser
mit den Kommandeuren all der Truppenteile , denen die Fah¬
nen und Standarten verliehen werden » vor den Musikzüeen Aus¬
stellung genommen hat , werden die Fahnen enthüllt . Die Wache
in der alten Reichskanzlei tritt unter Trommelwirbel ins Ge¬
wehr . Der Führer kommt, begleitet vom Oberbefehlshaber der
Wehrmacht, Eeneralfeldmarschall von Blomberg , und den drei
Oberbefehlshabern der Wehrmachtteile General der Infanterie
Freiherr von Fritsch, Generaladmiral Dr . Raeder und General¬
oberst Göring .

Kommandorufe ertönen . Unter den tosenden Heilrusen der
vielen Tausende, die den Platz umsäumt halten , schreitet der
Führer die Front der aufgestellten Formationen ab , während
die Musikzüge die Präsentiermärsche aller Regimenter des 3.
Armeekorps spielen. .Dann .begibt sich der Oberste Befehlshaber

ez. «Wbmburg" am 1. Mai Lider
veutWand

DNB . Berlin , 19. April . Der ununterbrochene Einsatz der
Luftschiffe „Hindenburg " und „Graf Zeppelin " im Uebersee-
dienst der Deutschen Zeppelinreederei mit nur kurzen Ruhe¬
pausen im Heimathafen hat es mit sich gebracht , daß das stolze
Luftschiff leider zu einem seltenen East über Deutschlands
Gauen geworden ist . Umso erfreulicher ist es, daß das Luft¬
schiff „Hindenburg " am 1. Mai , dem Tägi der nationale « Ar¬
beit , eine acht - bis zehnstündige Fahrt über das festlich feiernde
Deutschland durchführen wird .

Auf dieser Fahrt , die frühmorgens zwischen 7 und 8 Uhr auf
dem Luftschiffhafen Rhein - Main bei Frankfurt -Main beginnt
sollen, nach Möglichkeit diejenigen Teile Deutschlands berührt
werden , die das Luftschiff bisher noch nicht besucht hat . Jedoch
ist der genaue Fahrtweg naturgemäß mm der Wetterlage ab¬
hängig . Ueber Berlin wird das Luftschiff voraussichtlich zwi¬
schen 11,30 Ahr und 12,39 Uhr mittags kreuzen. Alle verfüg¬
baren Plätze für diese Fahrt waren innerhalb weniger Stun¬
den nach Bekanntgabe der Fährt ausverkaust .

Zwei Tage später nimmt LZ „Hindenburg " seine diesjähri¬
gen Nordamerikafahrten wieder auf , die bis Ende Oktober in
etwa 8— lOtägigen Abständen durchgeführt werden .

Regierungspräsident Dr . Hermann Mnhs zum Staatssekretär im
Reichskirchenministerium ernannt .

DNB . Berlin , 19». Apris , Der Führer uud Reichskanzler
hat deu Regierungspräsidenten Dr . Hermann Muhs zum
Staatssekretär im Reichs - «nd preußische« Ministerium für die
kirchlichen Angelegenheiten ernannt .

*

Das nationale Oesterreich würdigt das Werk Aböls Hitlers . - -
Ein Geburtstagsartikel der Linzer „Neuen Zeit ".

DNB . Wien » 19 . April . Die in Linz erscheinende Tageszei¬
tung „Die Neue Zeit "

, die als Sprachrohr der nationalen
Kreise Oesterreichs anzusehen ist , nimmt am Montag an her¬
vorragender Stelle in einem längeren Leitartikel unter dem
Titel „Würdigung des Werckes" zum Geburtstag Adolf Hitlers
Stellung . Diese Prefsestimme aus Oesterreich ist umso erfreuli¬
cher, als dies nachkttei Jahren Vir erste öffentliche Kundgebung
zu diesem Aulaß aus der deutsch-österreichischen Hermat ist. An-
knüpfend an den Satz Friedrich des Großen , daß die Stärke der
Staaten auf den großen Männern beruhe , die ihnen zur rechten
Stunde geboren wurden , würdigt ,T >ie Neue Zeit " das Werk
Adolf Hitlers , indem sie wörtlich schreibt :

„Unbeschadet Sondermein urigen , Zwist und Hader stehen die
geschichtlichen Leistungen Adolf Hitlers , die Eiuigung Deutsch¬
lands und dir endgültige Befreiung vor der drohenden Gefahr
komumuistischer Verschwörung, die auch allen übrigen Staaten
Europas Bürgerkrieg und Untergang bedeutet Hütte. Die Fes¬
seln des Versailler Vertrages , die auch unser Vaterland in glei¬
chem Matze treffen und demütigen sollten, sind gefallen , und
damit ist der Weg frei zur notwendigen Zusammenarbeit für
den wahren Frieden einer gerechten Völkerverständigung .
Diese Leistungen des Kanzlers des Deutschen Reiches erfüllen
uns mit umso größerer Freude , « eil diese weltgeschichtlichen
Taten gegen das Unverständnis fast einer ganze» Welt ei«
Mann vollbracht hat , der unserer engsten deutsch - österreichischen
Heimat entsprossen ist.

so Iruppenfatznkn
der Wehrmacht mit seiner Begleitung zu dem in der Pkatzmitte
errichteten Aufbau und wendet sich mit einer kurzen Ansprache
an die hier aufmarschierten Waffenträger des neuen Deutsch¬
land .

Der Führer begibt sich dann mit dem Generalfeldmarschall
von Blomberg und den drei Oberbefehlshabern der Wehrmacht-
terie zu den Fahuenabordnungen Insgesamt sind 63 Feldzeichen
oes peeres , zwei oer seriegsmanne unv -o ver uuilwa,, «- u »-
gelreten .

Während die Musikkorps Präsentiermärsche spielen, übergibt
der Oberste Befehlshaber jedem Kommandeur mit Handschlag
die Fahne oder Standarte , die der Fahnenträger ausgenommen
hat , während die Fahnenoffiziere den Degen senken.

Dann kehrt der Führer zur Mitte des Platzes zurück, und
der Reichskriegsminister Generalseldmarschall v. Blomberg
wendet sich an die Soldaten . Er zitiert das alte Soldatenwort
„Wer auf die Fahne schwört, hat nichts mehr, was ihm selbst
gehört"

. „Es ist das eine Auszeichnung und eine Ehre , auf die
wir stolz sind , und für die wir Ihnen , mein Führer , danken.
Mögen diese Fahnen und Standarten immer flattern über
Eurer Truppe , stolz ans ihre Vergangenheit , tapfer und bereit
in Gegenwart und Zukunft und bis zum letzten Atemzuge treu
dem Führer und dem deutschen Volke." Als Treuegelöbnis braust
das Siegheil auf den Führer über den Platz , das ein vieltau -
senvfaches Echo findet .

Dann formieren sich di« Truppen zum großen Zapfenstreich.
Die Musikkorps marschieren vor das Podium » während vom Zie-
thcnplatz her in Sechserreihen 300 Fackelträger den Wachtruppr
ein feuriges Band um den weiten Platz ziehen. Der Komman¬
deur der Wachtruppe erstattet demFührer Meldung - Dann klingen
alte Märsche auf , die den Auftakt zum Großen Zapfenstreich bil¬
den. Dem feierlichen Locken der Spielleute und Musikkorps fol¬
gen die schönen alten Märsche, bis dann der Zapfenstreich mit
dem „Gebet" erklingt .

Während sich der Führer mit - seinen Begleitern zu dem am
Eingang der Boß -Straße errichteten Podium Legibv formieren
sich die beteiligten Einheiten zum Vorbeimarsch , bei dem die
Fackelträger , die Fahnenabordnungen und Fahnenkompagnirv
flankieren .



MWM feiert den Geburtstag des Mhrers
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Dieser Tag ist nicht wie andere Tage .
Am 1 . Mai bekennt sich ein Volk zu einer Idee , es ist eine

Demonstration , am 9. November gedenkt es seiner Ke -
schichte, ebenso am 30 . Januar , und es trägt im Scheine
lodernder Fackeln seine Treue dem Führer entgegen, als
dem Verkörpere; dieses ganzen deutschen Volkes.

An diesem 20 . April aber tritt es dem Menschen Adolf
Hitler entgegen, nicht mehr dem Staatsmann , dem Partei¬
gründer , dem Schöpfer der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung, dem Erretter des Vaterlandes , dem Bauherrnder Zukunft : — nein , an diesem Frühlingstage hat es nur
diesen edlen großen Menschen im Sinn , diesen einfachen,
schlichten, gütigen Sohn seiner Erde.

Immer offensichtlicher wird es, daß dies das Entscheidende
ist im Wesen Adolf Hitlers : die Güte . Deshalb auch liebt
die Jugend ihn so. Denn die Kinder spüren am ehesten den
gütigen Menschen , sie sehen noch gerade ins Herz.

Aus dem gütigen Herzen fließt die reinste Liebe. Und
niemand hat sein Volk jemals mehr geliebt als der Führerdas deutsche Volk . Die gütige Liebe aber spendet Kraft —
und Freude , — jene reine Freude , die wie der milde Glanzeiner reinen Flamme ist, «me stille, innerliche Freude , «in
Erleuchtetsein von einem inneren Glück, dessen Herkunft im
Augenblick der ersten Empfindung so schwer bestimmbar er¬
scheint.

Alle, die ze mit Adolf Hitler gesprochen haben , sagenimmer wieder das eine : daß seine Augen es waren , die sie
bezwangen und im Tiefsten verwandelten . Man hat viele
Erklärungen für diese Erscheinung gesucht. Es gibt aber
nur eine : es war die Güte, die in diesen Augen ist . Und
es gibt keine größere Kraft auf der Welt als Güte.

Der 20 . April wird nicht gefeiert mit Völlerschlägen und
lauter Lust . Es ist kein Fürstentag , dynastischer Tag des
Kalenders , pomphaft, machtvoll , rauschend und blendend.

Des Führers Geburtstag ist die Begegnung jedes Einzel¬nen aus dem Volk mit dem Menschen , per als Führer vor
ihm steht . Einmal tm Jahre tritt die Idee zurück, an diesem
Tage grüßt das Volk nicht den Führer , sondern den großen
Menschen Adolf Hitler .

Daher auch hat dieser Tag den gleichen Wesenszug : den,der stillen heiteren Freude , dies Leuchtende eines reinen
Frühlings , das Verhaltene , Zarte . Es ist , als ginge jederim Lande herum und trüge mit sich ein besonders beglücken¬des Erlebnis , von dem nur er weiß, und,er lächelt nun über
sein Geheimnis . Es ist aber , da alle es gemeinsam empfin¬den. ein wunderliches und erregendes Geheimnis .

Und die Jugend ist dabei. Sie ist die erste, die dem Füh¬
rer gegenübertritt und ihn herzlich grüßt . Sie gratuliert
nicht . Sie wünscht nicht Glück: sie grüßt . Leuchtenden Auges.
Denn Glück ist Geschenk des Schicksals . Der Jugend Grußaber ist das Versprechen der Zukunft.

Niemand hat diesen Tag zu feiern geboten. Der Führerselbst entzieht sich an ihm allen Huldigungen . Früh am
Morgen fährt er irgendwo hin in das deutsche Land , in dieWälder , die Felder , die Berge . Und doch ist er den ganzenTag mitten unter uns . —

Im Jahre 1933 war es. in den stürmischen Tagen der
jungen Revolution . Da kamen die Menschen , und sie fülltendie Wilhelmstraße an . den Wilhelmsplatz . Sie strömtenin die Reichskanzlei, und sie brachten kleine Geschenke, rüh¬rende, zarte Herzensgeschenke . Sie malten mit fester oder
zittriger Hand , ungelenk und zaghaft oder klar und kräftigihre Namen ln ein Buch , Arbeiter und alte Mütterchen ,junge Menschen und Bauern und Soldaten . Nach einerStunde mußten neue Bücher herangeschafft werden . Daseine , erste , war gefüllt . Und die Geschenke stapelten sich auf
zu Bergen der Liebe und Dankbarkeit . Kleine Veilchen¬sträuße und große Bilder , prächtige Fliederbüsche und zart «
Handarbeiten , Lebensmittel und Kissen , Bücher und Geld¬
spenden, Kuchen und westfälische Schinken, Weine und sel¬tene Früchte, , alte Goldstücke und Schmucksachen, unbehol¬fene Gedichte und kurze Segenswünsche. — das alles lagnun durcheinander in der Halle der Reichskanzlei.

Feiertag der Partei —
Feiertag der Ration

Seit 14 Jahren feiern wir den Führer -Geburtstag !
NSK . Der Geburtstag des Führers — er ist heute ein

Feiertag des deutschen Volkes geworden. Von allen deut¬
schen Häusern wehen die Fahnen , in allen Schulen sprichtdie Jugend ihm ihren Glückwunsch aus , in allen Garniso¬nen des Reiches marschieren die Soldaten der von ihm ge¬
schaffenen nationalsozialistischen Wehrmacht und erheben
Hunderttausende von deutschen Männern und Frauen die
Hand zum Schwure, um ihrem Führer treuen Dienst in der
Partei zu geloben.

Es ist der Tag an dem wir stolz und glücklich über die
Wendung des deutschen Schicksals auf den Mann blicken, des¬
sen Wille und dessen Tat die nationalsozialistischeBewegungund aus ihr das neue Deutsche Reich geschaffen hat .Es ist der Tag , an dem wir , seine Gefolgsmänner und
Volksgenossen, uns selbst Kraft holen in dem Gedanken an
die geschichtliche Größe dieses Mannes und in dem Bewußt¬
sein der Geborgenheit , das in dem Gedanken lebt , daß der
Führer uns den Weg weist .

Daß eine Nation tiefstes Glück aus der Erkenntnis schöpft,geführt zu werden — das wissen und erkennen wir aus dem
Erlebnis des 20 . April nich: nur der letzten Jahre .Nein , schon viel früher ist dieser Tag für uns National¬
sozialisten ein bewußt gefeierter Tag gewesen . Wie Hütte es
auch anders sein können ? >

Die Geschichte der Partei , was ist sie anderes als die Ge¬
schichte Adolf Hitlers ? Die Abschnitte seines Lebens sind die
Epochen der Geschichte des Nationalsozialismus .Seine Gedanken haben der Partei Len Weg gewiesen ,seine Taten ihr den Aufstieg erkämpft, sein unbeugsamerWille ihr die Kraft -um Durchhalten und damit zum Siege
gegeben.

Zwei Feiertage hat die Partei : den 9 . November . Len
Tag des Gedenkens an die Opfer und die Größe des Kam¬
pfes , an die Einsatzbereitschaftder Gefolgsmänner und den
20 . April , den Tag , an dem wir den Führer feiern , der mit
diesem Einsatz das neue Reich erkämpfte ! Der jährliche Fei¬
ertag seines persönlichen Lebens wurde schon vor melen
Jahren auch zum Feiertag der Partei !

Niemand hatte solchen Andrang erwartet . Und die Ver¬treter fremder Länder , die ihre Eeburtstagsgratulationenüberbrachten, schritten erstaunt und verwirrt an vielemZeugnis der Liebe zu einem Menschen vorüber .Die Wachen waren überrumpelt . Kaum gab es Händegenug , all die Gaben fortzuschaffen, um Platz zu machenden neuen Geschenken.
Und es herrschte nur ein Gefühl bei allen , die zusahen,wie dieser Strom der großen Empfindungen eines ganzenVolkes durch die Reichskanzlei floß : das einer großen , schö¬nen Freude .
Dabei war alles so ruhig . Nein , an diesem Tage brauchtedie Begeisterung sich nicht in brausenden Rufen , in großen,jubelnden Aufschreien Luft zu schaffen . Dankbare , tiefeLiebe des Volkes ist schweigsam . Und nur zu spätererStunde steigt das Horst-Weffel -Lied auf . Aber das ist nun

schon wieder Versprechen : Die Fahne hoch, die Reihen festgeschloffen . . .

* ^ ^

* *

So ging es 1933 . So ging es die folgenden Jahre . Der
Tag ist hell . Der Tag ist leuchtend . An ihm schweigt alles
andere , er ist em Feiertag des Herzens .Denn der gütige Mensch regiert . Und , das ist wie,bi «
Erfüllung einer schon kaum mehr geglaubten Verheißung .Nun erst sind wir des Glückes gewiß, da wir dies erfuhren .Der Tag aber , der ihn uns schenkte, ist uns der schönsteFeiertag geworden.

Was hat der Mensch , der nun vor 48 Jahren geborenwurde , aus dem deutschen Volk gestaltet ? Hat er nicht unsalle verwandelt ? Uns glücklicher gemacht , froher , gläubiger ,stärker und stolzer ? Hat er nicht jeden von uns besser wer¬den lasten , uns aus der Verzweiflung der schlimmen Zeiterlöst, uns eine Aufgabe gegeben, weit über unser eigenesLeben hinaus ? Hat er uns nicht das Reich gebracht, jedemEinzelnen von uns , und die Sicherheit einer großen Zu¬kunft? Hat er nicht erfüllt , was tausend Jahre Sehnsuchtblieb ? Und hat er dies alles nicht getan , allein mit derStärke seines Herzens. — weil seine Güte ihn an uns
glauben ließ ? —

So grüßen wir ihn denn wieder , an seinem Tao : — denn
wir sind sein . _

IIIl!IIIIIIIIlIllIl!II!lN!!!!!IllIIIllI!IIlI!!I!l!IlI!!!!!!!!«!l!lI!ll!!!!!!!I!!!!l!II!ll!!>!»!!!!!l!!!»!l!!!!i!I!!I!!iII!l!!I!!il»lI!iIi!II!!I!,lil!!!i!lI

Die Tradition dieser beiden Feiertage der Partei geht ausdas gleiche Jahr zurück: das Jahr 1923 , das eine so ernsteRolle in der Geschichte Deutschlands und der Partei einz >>-
nehmen berufen wurde.
1923 : Die erste Führer -Geburtstagsfeier der Partei

In den Blättern der Parteigeschichte ist am 20 . April 192'
.!

die erste öffentliche Feier des Führcrgeburtstagrs verzeichnet.
Mittags erschien der „Völkische Beobachter" mit der großen pro¬
phetischen Schlagzeile : „Deutschlands Führer — Adolf Hitler zuseinem heutigen Geburtstag "

. Dietrich Eckart widmete dem
Führer eines seiner packenden politischen Gedichte, das den Satzin das Reich schleuderte:

„Die Herzen auf ! Wer sehen will , der sieht !
Die Kraft ist da , vor der die Nacht entflieht !"

Und Alfred Rosenberg schrieb über den Führer Sähe , die
uns heute noch so lebendig sind , wie sie es damals waren :

„Sein Feuer übertrug sich von ihm auf seine Zuhörer und
pflanzte ihnen nack dem Zusammenbruch aller bisherigenIdeen wieder einen starken Glauben ins Herz. Scharen Ver¬
zweifelter fanden wieder eine Stütze für ihr Leben , und Män¬
ner , welche nach einem Führer des deutschen Volkes Ausschau
hielten , blickten immer erwartungsvoller aus den Mann in
München.

Es bildete sich jene geheimnisvolle Wechselwirkung zwischen
Führer und Anhänger heraus , welche heute für die deutsche
Freiheitsbewegung so kennzeichnend geworden ist : daß alles
neue Suchen und Streben nach völkischer Ehre einen neuen
Staatsgedanken , aus dem Herzen vieler Tausender sich restlosin einer Persönlichkeit verkörpert .

Adolf Hitler entbieten wir alle aber unseren Glückwunschund glauben , daß das kommende Deutschland ihm den Dank
erstatten wird , den er verdient .

Die Zeiten werden scharf , haltet zu eurem Führer , deut¬
sche Männer und Frauen ! Aber der Sieg wird unser sein,denn an der Spitze des deutschen Lebenswillens steht — einMann !«
Der Abend dieses seines 34 . Geburtstages steht den Führerdort , wo er die Menschen eroberte : in der Massenversammlung !Von den Münchener Plakatsäulen rufen die großen roten Pla¬kate die Masten auf , „die vierte der großen Mastenversammlun¬

gen im Zirkus auf dem Marsfeld " zu besuchen . Und es heißtweiter : „Es wird sprechen unserer Führer Pg Adolf Hitler über
„Politik ^und Rajse.^ lZarum sind wir Antisemiten ?"

So trat der Führer in eines der entscheidendsten Lebensjahre
seines politischen Lebens : indem er den Masten den Glauben an
die neue Idee predigte , umtobt von dem besonders herzlichen Ju¬
bel der Münchener , die ihm — wie der „Völkische Beobachter"
am nächsten Tage berichtet — begeistert zum Geburtstag gratu¬
lierten . Das Rednerpodium war in « inen Blumenhain verwan¬
delt.

Ein Jahr später
Wenige Tage später — am 1 . Mai 1923 — die große und er-

folgreiche Machtprobe der Partei gegenüber dem Marxismus ,
wenige Monate später die Erhebung , ein Jahr später einsame
Geburtstagsfeier in Landsberg , nur umgeben von den Freunden
auf der Festung . -

Und doch, auch damals feierte die Bewegung den Geburtstagdes Führers ! „Ehemalige Frontsoldaten und Frontosszicre " —
so hieß es im April 1924 in der Münchener Tagespreise — „ver¬
anstalteten im Bürgerbräukeller anläßlich des Geburtstages von
Adolf Hitler eine große Deutsche Feier "

. So wurde auch in der
Zeit der Verbote der Geburtstag des Führers den National¬
sozialisten ein Ereignis von feierlicher Bedeutung ! Und ihm
ein Gruß der Getreuen draußen im Lande !

Nochmals ei« Jahr später
Seit einige« Wochen ist die Partei wiedererstanden . Die Ar¬

beit beginnt von neuem . Der Führer hat sie wieder ausgerusen ,
seine alten Getreuen . Und sie sind ihm wieder gefolgt und rüsten
für den neuen schweren Kampf . Ihr Glückwunsch im „Völkischen
Beobachter" ist gezeichnet vom Willen des Einsatzes für das
lange , zähe Ringen , das beoorsteht : „Am 29. April begeht Adolf
Hitler leinen 3Ü. Geburtstag . In allen Gauen Deutschlands wird
man an diesem Tage des Mannes gedenken, der inmitten eines
schmachvollen Zusammenbruches die Fahne der Hoffnung wieder
auspflanzte , der, als alles an allem irre wurde , dem deutschenVolk den Staatsgedanken der Zukunft schenkte. Inmitten einer
ehrvergessenen Zeit hat Hitler unbekümmert um Haß und Spott ..den Willen zur deutschen Freiheit gestählt und die Idee der so¬
zialen Gerechtigkeit gepredigt ! Hunderttausende grüßen ihn an
seinem Ehrentag mit tiefem Dank und mit freudiger Hoffnung.Der Glückwunsch für die zukünftige Arbeit und das Versprechen,der nationalsozialistischen Idee und der deutschen Freiheit zudienen , soll nicht durch Worte , sondern durch die Tat erfülltwerden . Ein Heil unserem Führer Adolf Hitler !"

1932t Der Geburtstag vor dem Siege
Blättern wir Gelter im Buche der Parteigeschichte. 1832 ---

neun Jahre nach dem Geburtstag vor der ersten Erhebungder Geburtstag vor dem Sieg .
Wenige Tage vorher : Der 10. April bringt den Lohn ver ge¬waltigen Anstrengungen des Führers m keinem ersten großen

Deutschlandslug : 13,4 Millionen Stimmen hat er in der zweiten
Reichsprüsidentenwahl erkämpft , das ist innerhalb eines Mo¬nats ein Stimmenzuwachs von zwei Millionen !

Am 13. April fahren hie lleberfailwagen der Polizei bei unsim Braunen Hause vor . EA :H)erk»öt ! DäS' halbe Haus wird ans - >
geplündert, ' jedes Schriftstück , das nur das Wort SA . enthalls

'
wandert in die Lastwagen , die unter dem Protest einer tausenv-
köpfigen Menschenmenge zur Polizeidirektion fahren . ( Es ver¬geht kein Jahr , bis sie wieder von dort zarückkommen . ) Zu spät.Des Führers Ruf ist zu tief in die deutsche Jugend eingedrun¬gen. Wcr stecken die SA . - und SS -Nadel unter den Rockaufkchlagund tragen dafür das Parteiabzeichen auf der rechten Seite .Wir marschieren im weißen Hemd, aber wir marschieren —wie der Führer es befiehlt .

Am 16. April Beginn der zweiten Dcutschlandsahrt : für die
Landtagswahlen . Im Wagen fährt der Führer zuerst durch Ober¬bayern . Augsburg , Donauwörth . Am Tag darauf , einem Sonn¬
tag , nach Rosenheim, in den Chiemgau . Am nächsten MorgenStart auf Oberwiesenfeld . Richtung Schlesien. Am 1». trägt die
Maschine den Führer nach Ostpreußen und hier erlebt er einen
Geburtstag , der ihm seine SiegsSgewihbett besonders gestärkthaben wird , der ihm besondere Freude wurde in der Schwere je¬ner Zeit . In unserer Preste -Sonderberichierftattung . sie dar
ganze deutsche Volk durch Millconrn Sonderausgaben der Par -
teipresse damals teilhaben ließ an derb Erlebnis dieses Deutsch¬landfluges , ist das Erlebnis jener Tage niedergelegt worden':

„Draußen steigt der Geburtstagsgruß der zehntausend Kö¬
nigsberger hinauf in den blauen Himmel . Rosen cind Nelken,Flieder und Tulpen , Blumen in allen Farben und ohne Zahl
reichen mit zitternden Händen blonde Buben und blonde Mä¬
del . Männer stehen da mit Tränen vor Freude und Ergriffen¬heit in den Augen . Junge Frauen und Mütter mit Falten desKummers suchen die Hand des Führers zu streifen Musikka¬
pellen der Königsberger Ortsgruppe spielen preußische Mär¬
sche, Trommelwirbel . Immer und immer wieder weht der
Heil-Schrei der Zehntausend über das Feld , immer wieder
rufen sie : Wir gratulieren Dazwischen strahlt die Sonne und
leuchtet der Himmel , als ob die Natur mitsciern wollte desneuen Deutschland-Führers Geburtstag ."
Wieder — wie neun Jahre vorher — als der Vierunddreißig -

jährige in das Jahr der ersten Erhebung tritt — steht der Füh¬rer nun als Dreiundvierzigjähriger mitten unter dem Volk am
Beginn des Lebensjahres , das ihm und seiner Partei den Sieg ,Deutschland aber die Rettung bringt !

1923 im Zirkusgebäude am Münchener Marsseid — 1932im Fluge über Deutschland, der ihn an seinem Geburtstagenoch von Königsberg aus ins Herz Deutschlands, nach Kas¬
sel , führte . — und heute an der Spitze des gleichen Volkesin der Hauptstadt des neuen Reiches , das er schuf !

Das geschichtliche Bild der Geburtstage des Führers —
vyn dieser Seite des Persönlichen gesehen — zeigt uns denwunderbaren Weg, den dieser Mann sich erkämpfte, in mit¬
reißender Deutlichkeit und Eindruckskraft.

Und dieser Tag , an dem wir den Mann feiern , dessenPersönlichkeit am Anfang unserer Ehre , unserer Kraft und
unserer Zukunft steht , ist heute der Tag des Treueschwursver Politischen Leiter und des Eintrittes der Jüngsten in
Vas Jungvolk der Partei .

Wie die Bewegung nichts anderes ist, als das Werk des
Führers , io ist auch Jahr für Jahr sein großer Tag der
Feiertag der Partei , und wie die nationalsozialistische Par¬tei durch seine Tat sich mit dem ganzen Volke verband , soist heute für die Nation beim Aührergeburtstag mit der
gleichen Bedeutung erfüllt , wie alle die vielen Jahre hin¬
durch die Partei : Der Tag des Treuebekenntnisses zu demManne , der uns sein großes Leben widmet und des Dankesan das Schicksal, das ihn uns gab.

HelmutSündermann .
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Der größte LMmenSter als Verster Ariinings
gessehcnerregende Enthüllungen vor dem Bottsgerichtshof . — Die staatsfeindlichen Umtriebe de« „Friedenshände « deutscher

Katholiken ". — Der große Botts - und Landesverräter hat seine Hand im Spiel .

DNV . Berlin , l9 . April . Aufsehenerregende Enthüllungen
jjber die staatsfeindlichen Umtriebe des „Friedensbundes deut¬

scher Katholiken ", für den sich auch der Angeklagte Rossaint leb¬

haft eingesetzt hat , brachte die Zeugenvernehmung des Land -

^ richtsdirektors Bork , der in den Jahren 1933 und 1934 als
gtaatskommissar im Auftrag des Reichsinnenministeriums die

>a Westdeutschland noch bestehenden , vom Zentrum abhängigen
Organisationen zu überwachen und aufzulösen hatte .

In Düsseldorf kam er mit dem Mitangeklagten Generalsekretär
Tlemens in Berührung . Aus Gründ det Verhandlungen mit
Dn wurde die Beschlagnahme des Vermögens des katholischen
gungmännerverbandes aufgehoben , da das Konkordat aus diesen
Herband angewendet werden konnte .

Sein Hauptaugenmerk hatte der Zeuge auf die staatsfeind¬
lichen Umtriebe des „Friedenbundes deutscher Katholiken " zu

lrichten . Rossaint hat sich besonders zu dieser Organisation hin -

ßtzogen gefühlt , und er hat auch den Generalsekretär Paulus
Lenz , der später nach Paris geflüchtet ist , in den katholischen
Zugendoerbänden sprechen lassen . Der „Friedensbund " hatte
seinen Sitz in Frankfurt a . M . In seinen Büros , die sich in
der Carolus -Druckerei befanden , konnte eine ungeheure Fülle
schwer belastenden Materials beschlagnahmt werden . Als

„Hausherren " des Druckereibetricbes träten der frühere Zen -
trumabgeordnete Professor Dessauer , ein Mann jüdischer Ab -
tainmung , und der sattsam bekannte Herr Mühlon in die Er -
cheinung . Mühlon ist in Erinnerung geblieben durch sein Auf¬
treten in einem Prozeß , den Landgerichtsdirektor Bork im
Jahre 1933 in seiner damaligen Eigenschaft als Sonderstaats -
amvalt gegen Dessauer in M . - Eladbach durchgesührt hat .

„Mühlon ist" , so erklärte Staatskomissar Bork , „wohl der

größte und gemeinste Landesverräter , der jemals auf deutschem
Loden geboren wurde !"

Vor dem Kriege war er als Direktor bei Krupp tätig . Wäh¬
rend des Krieges floh er nach der Schweiz , weil er für Deutsch¬
land nicht kämpfen wollte . In der Schweiz nahm er Verbindung
mit der Entente aus und trat später auch in Paris als Deut¬
schenfeind hervor . 2n einer Veröffentlichung hat er in uner -
börter Weise alles in den Schmutz gezogen , was uns Deutschen
heilig ist . Er hat darin die Lüge von der alleinigen Schuld
Deutschlands am Kriege aufgestellt . Auch hat er in der Schweiz
den Vertrauensmann des Präsidenten Wilson ausgefordert ,
Deutschland den Krieg zu erklären . Diese Tatsachen stehen fest,
nicht nur aus amtlichen amerikanischen Urkunden , sondern sie
find auch im Prozeß gegen Dessauet erhärtet worden .

Der früher « Zentrnms - Reichskanzlrr Dr . Brüning , der sich
ebenfalls für den „Friedensbund " einsetzte und ihm eine Staats -
subveatio » verschaffte , bat während seiner Reichskauzlerschaft
de« Herr « Mühlon als außenpolitischen Berater beschäftigt . Der
Verteidiger Dessaucrs hat damals selbst zugeben müsse», daß
Mühlon während der Reichskanzlerschaft Brünings im Reichs -

kauzlerpalai » ein - und ausgegangen ist.
Der Verteidiger Dessauers . Rechtsanwalt Thormann , wurde

übrigens später vom Reichsehrengericht der Anwaltskammer in

Leipzig aus dem Anwaltsstande ausgeschlossen , weil er wahr¬
heitswidrig abgeleugnet hatte » mit Ausländern in Verbindung
1» stehe«. Es konnte ihm nachgewiesen werden, daß er mit dem
Landesverräter Professor Förster in der Schweiz in ständiger
Verbindung gestanden hat / Professor Dessauer hat nach ben

Ermittlungen zusammen mit Mühlon und Dr . Brüning den

„Friedensbund " nach besten Kräften gefördert . Als leitende

Persönlichkeiten traten ferner hervor der Pater Strathmann
als stellvertretender Vorsitzender und der Generalsekretär Pau¬
lus Lenz . Auch diese haben sich eindeutig gegen Deutschland
ausgesprochen .

Landgerichtsdirektor Bork machte dann nähere Angaben über
die verderbliche Wirksamkeit des „Friedensbundcs "

. Er wurde
vor dem Kriege gegründet und später international ausgezogen .
2m Jahre 1917 trat er wieder in Erscheinung , als im Reichstag
von de» Marxisten und dem Zentrum die sogen . Erzbergersch «

»Ariedensresolutioa " beschlossen wurde , jener verräterische An¬
schlag auf die Gesinnung der Wehrhaftigkeit im deutschen Volke .
Im Rahmen des „Friedensbundes " sammelte ein Kaplan Mag¬
nus Göpper alle Katholiken um sich, die den „Frieden um jeden
Preis " haben wollten . Nach Krirgsbeendigung wurde der
Bund in München neu gegründet .

Aus Deutschland gehörten ihm nach den beschlagnahmten Mit¬
gliederlisten an k Erzbischöfe , 14 Bischöfe , 0 Weihbischöse , 8 Prä¬
laten und etwa 2SV weitere katholische Geistliche . Die Geistlich¬
keit machte angesichts der nur wenig « tausend betragenden Mit -
gliederzahl einen hohen Prozentsatz aus .

Bezeichnend für die Einstellung des Generalsekretärs Paulus
Lenz ist seine Erklärung : „Wir sprechen der deutschen Regierung
das moralische Recht ab , den Weg der Abrüstung zu verlassen ."

Der „Friedensbund " trat gegen alle Bestrebungen auf , durch die
die Wehrhaftigkeit des deutschen Volkes gefördert werden
konnte . 1SS2 erhob er öffentlichen Protest gegen die Jugend -

ertüchtigung . Der Grundsatz der unbedingten Krie - sdienstweige -

rung stand zwar nicht offen im Programm , wurde aber von
allen führenden Mitgliedern vertreten . Gemäß seinen auf

völlige Ohnmacht Deutschlands abzielenden Bestrebungen er «

, kannte der „Friedensbund " selbstverständlich auch kein « Pflicht
zur Verteidigung de« Vaterlandes an , und zwar „ans allM -
meiaeo Meuschheitserwögnngen internationaler Natur ".

Der Pater Strathmann , der stellvertretende Vorsitzende des
„Friedensbundes "

, war ein unversöhnlicher Deutschenhasser . Cr
forderte . „Man muß den Soldaten ächten , indem man ihm den

Grnß verweigert ; keine deutsch « Frau kann einem deutschen Sol¬

daten die Hand geben , ohne z« erschauern ."

Damit schließt die denkwürdige Vernehmung des früheren
Stantskommissars Bork , die Material von nicht zu überbieten¬

der Eindentigkeit beibrachte , das dem deutschen Botte di « Auge »

geöffnet haben dürfte über die erbärmlichen Machenschaften des

politischen Katholizismus und seine vaterlandslose und volks¬

feindlich « Einstellung .
Nach der Vernehmung einiger Leumundzeugen und der Ver¬

lesung verschiedener Schriftstücke wurde die Beweisaufnahme ab¬
geschlossen.

Die nächste Verhandlung findet am Donnerstag vormittag
statt . Es erhält dann der Anklagevertreter das Wort zu seiner
Anklagerede und zur Stellung der Strafanträge . Es steht zu
hoffen,d aßd ie Verteidiger ihre Schlußvorträge bis Freitgg be¬
endet haben . Dann soll der Samstag wiederum sitzungsfrei
bleiben zur Vorbereitung des Urteils , das voraussichtlich am
Montag der nächsten Woche verkündet werden wird .

frankreichs schwierige Außenpolitik
politische Nede des stgnMschen flußenminißers

Parts , 19. April . In Carcassone fand am Sonntag die Ta¬
gung der radikalsozialen Jugend im Beisein des Außenminister !
Delbos statt . Der Außenminister sprach über die französische
Außenpolitik . Er behandelte zunächst den Völkerbund . Stau
der erwarteten Versöhnung , so behauptete Delbos . habe sich aber
der Geist der Vergeltung bei den Besiegten ( ? ? ) durch die Fehler
der Sieger entwickelt , deren Hauptfehler darin gelegen habe , ev
der Theorie zu viel abzulehnen , um in der Wirklichkeit zu viel
nachzugeben ( ! !) . Den zum Teil übertriebenen Forderungen aus
dem Gebiete der Reparationen oder der Rüstungen entsprächen
Verfehlungen , die nicht zu rechtfertigen wären , und da zu der
nicht eingetretenen Versöhnung mit den ehemaligen Feinden die
Lockerung der Solidarität unter den ehemaligen Verbündeten
hinzugekommen sei. wäre der Völkerbund geschwächt . Seine Miy -
ersolge sind nicht auf den Geist noch auf den Buchstaben zueück-
zuführen , sondern auf die Schwäche seiner Mitglieder . Der Völ¬
kerbund bleibt die sicherste friedliche Wirklichkeit . Der militärische
Beistand müsse durch regionale Pakte organisiert werden zwischen
oen Ländern , di « von einer gemeinsamen Gefahr bedroht und .
Zur West pakt - Frage erklärte Delbos , Frankreich sei stets
bereit zu jeder Besprechung , zu jedem Versuch einer Entspannung

unter der Voraussetzung , daß sie den französischen Verpflichtun¬
gen nicht widerspreche und niemand bedrohe . Der Wille , alle
Wege zu versperren , die der Krieg beschreiten könnte , erkläre
Frankreichs Haltung in der spanischen Angelegenheit . Delbos be¬
gründete dann d»e französische Politik in der Frage der Nicht¬
einmischung und suchte die gegen diese Politik erhobenen
Einwände zu widerlegen . Die französisch -englische Freundschaft
habe sich in der spanischen Angelegenheit wie in allen anderen
Fragen gezeigt . Unsere Einigkeit "

, so sagte Delbos . „gestützt
ruf unsere Kraft , stellt die beste Bürgschaft für unsere beiden
Länder wie für den allgemeinen Frieden Var "

Delbos ging dann auf das französische Bündnis mit Polen
und den f r a n z ö s i s ch - s o w j e t t u s s i sch e n P a k t rin oe«
er eine wirksame Friedensgarantie nannte , sowie auf die Abkom¬
men Frankreich mit der Kleinen Entente , die in gewissen Kreisen
allerdings als bedroh » bezeichnet würden . Man sehe, daß vre
Sicherheit Frankreichs und seine Rolle in der Welt nicht zurück¬
gegangen sei Allerdings sei noch nicht jede Gefahr beseitigt .
Die schwerste Gefahr sei die Bildung gegnerischer Blocks , aber
Frankreich glaube an die Möglichkeit einer Verständigung zwi -
lckien den Völkern , die unter den oerickiiedeniten Regimen leben .

Glanzvolle Uraufführung de» italienischen Films „Mario " in

Gegenwart des Führer ». — Der Film vom Kampf der italie¬

nischen Jugend .

DRV . Berlin , 29. April . In einem besonders festlichen

Rahmen fand am Montagabend die deutsche Uraufführung des

von dem „Fa » »o" -Film in Nom hergestelltea und im verleih

der Deutsch -Italienischen Film -Union GmbH , erschienenen ita¬

lienische « Jugendfilms „Mario " in dem größte « Lichtspiel¬

theater Berlins , dem Usa -Palost am Zoo , statt .

Die Anwesenheit des Führers , der am Vorabend seines Ge¬

burtstages hier mit fast allen führenden Männern des Staates
und der Partei sowie den Angehörigen des Diplomatischen
Korps sein Interesse für die Jugend des befreundeten faschisti¬
schen Italien bekundete , gab der Aufführung eine besondere Be¬

deutung .

Vr. Schacht vor dem veulschen kinzelkandet

Dein Beitrag znm Geburtstag des Führers ! — Dr . Goebbels
ruft zum Dankopfer der Nation ans . ,

DNB . Berlin , 19. April . Reichsminister Dr . Goebbels erläßt
zum Dankopser der Nation nach Mitteilung der NSK . folgenden
Aufruf :

„ Die SA . gibt durch ihr «Daukopsrr der Nation " jedem deut¬

schen Bottsgenossen Gelegenheit , dem Führer zum 29. April eine

Gebnrtstagsfrende z« bereiten . Mit dem Erlös dieser Samm¬

lung sollen dem Führer Mittel für den Ban eines großen Sied¬

lungswerkes für deutsche Arbeiter und Kriegsopfer geschaffen
werden . Es wird Herzensbedürfnis eines jeden guten Ratronal -

sozialisten sein , dem Führer durch eine Spende für da » „Dank -

opfer der Nation " die Dankbarkeit und Treue seines Bottes zum
Ausdruck zu bringen ."

DNB .

Mit der Goethe - Medaille ausgezeichnet .
Berlin , LÜ. April . Der Führer und Reichskanzler hat

zum heutigen Tage folgende Auszeichnungen verliehen : die
Soethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft dem Hofrat Pro¬
fessor Dr . Oskar Scyffcrt in Dresden -Neustadt , dem Geheimen
Hosrat Professor Dr . Max Wien in Jena .

München . 19. April . Auf der Amtsträgertagung des bayerischen
Einzelhandels würdigte Dr . Schacht die in der Versammlung
vorgetragenen Gedanken . Et dankte den Kausleuten für die sach¬
liche Art . mit der sie die zahlreichen Fragen behandelt hätten .
In der Versammlung sei vielfach die Rohstoff - Frage be¬

handelt worden . Es sei notwendig gewesen , zur Wehrhaft -

machung unseres Volkes vorübergehend bestimmte Rohstpsse aus

dem Konsum zvrückzuziehen . Wir müßten uns gewisse E - n --

> chränkungen gefalken lassen , wenn wir das erste Ziel
der nationalsdzialistischen Staatspolitik , nämlich die Sicherung
Deutschlands vor allen Angriffen von außen , erreichen wollten .
Er könne aber Mitteilen , daß die R o h st o f f b e s ch r ä n ku n -

' gen jetzt wohl ihren Höhepunkt überschritten
hätten . Dr . Schacht deutete hier Arbeiten und Entschließungen
an , die eine Erleichterung unserer Rühstosslage in Aussicht stel¬
len und hob hervor , daß et sich dabei in voller Uebereinstimmung
und in enger Zusammenarbeit mit dem Leiter des Vierjahres¬
planes , Ministerpräsidenten Eöring , befinde . Unsere ernäh¬
rungspolitische Lage zeige , daß wir uns aus absehbare
Zeit hier nicht völlig vom Aus lande freimachen
können . Dies sei mit ein Grund , warum er immer wieder die

Kolonialfrage anpacke Kolonien unter eigener Dermal »

tung und mit eigener Währung würden Deutschland eine außer¬
ordentliche Erleichterung bringen .

Der Reichswirtschaftsminister wies auf die Notwendigkeit hin ,
daß der Einzelhandel mit der Entwicklung der Volkswirtschaft
mitgehe und sich auf unabänderliche politische und wirtschaftlich «

Tatsachen einstelle . Dr . Schacht schilderte , wie schwierig es sei.
bei der Konsumvereins - und Genoss enschafts -

xfrage langjährige Entwicklungen plötzlich abzuändern . Er

sagte aber zu , mit dem zuständigen Reichsministerium die Frag «
der Besteuerung der Genossenschaften erneut über¬

prüfen zu wollen . Genossenschaften müßten unbedingt auf den

. Zweig beschränkt bleiben , für den sie ihrem Zweck nach gedacht
seien . Er werde sich ferner den Entwurf zu einem neuen Kohlen -

wirtschaftsgesrtz vorlegen lassen und dafür sorgen , daß der Han¬
del zu seinem Recht komme . Auf dem Gebiet der Treibstoffwirt -
liyazr uno oes ivaragenwe >ens >e»en uoergeordnele ivepcyrspunrr
zu beriickstcht' gen .

Dr . Schacht sprach sich ferner gegen eine übermäßige Verlänge¬

rung der Abzahlungsraten aus . In diesem Zusammenhang ging
er auch aus Klagen verschiedener Fachzweige über die häufig zu
hohen Vehördenrabatte ein . Hier müsse zweifellos in vieler Hin¬
sicht Abhilfe geschaffen werden . Er sagte ferner zu , daß er über

die Richtsätze für die Besteuerung der Minderkaufleute mit dem

Reichsfinanzministerium Fühlung nehmen werde . Die von den

Kaufleuten erwähnten Fälle überhöhter Zinssätze der Banke .»

müßten von dem Auffichtsamt de , Kreditwesen , überprüft wer¬

den . zu dem er Vertrauen Lu haben bitte . Sehr ickiwieria sei oi «

in der Versammlung vielfach vorgetrggene Frage der Ha n -

delsspannrzu beurteilen . Er sei stets von der Auffassung
ausgegangen , daß Marktregelungen beim Produzenten einzusetzrn
hätten . Denn es müsse zunächst dafür gesorgt werden , daß die
Ware möglichst billig bis -um Kandel gelange . Innerhalb der
Warenverteilung selbst werde der Preis meist am besten durch den
scharfen Wettbewerb reguliert .

Auch in der Ablehnung übermäßiger Zentralisierung stimm «
er mit dem Ministerpräsidenten Siebert überein . Aus einem
Gebiete aber sei er unbedingt für zentrale , verbindliche Richt¬
linien , nämlich bei der Verwaltung öffentlicher Körperschaften .
Er halte es beispielsweise für falsch , daß die E nergiezweig «
lediglich von örtlichen Gesichtspunkten bestimmt würden . Er stehe
im übrige « nach wie vor aus scinep » bereits in Saarbrücken
geäußerten Standpunkt , daß es Unfug sei . wenn die Gemeinden
Einzelhandel betrieben . Die Gemeinden hätten nicht Handel zu
treiben , sondern zu verwalten .

Dr . Schacht gab zum Schluß seiner Freude Ausdruck , daß er in
dieser Arbeitstagung deutlich den Willen zur Mitarbeit Hab«
erkennen können . Er habe mit dem Ausbau der gewerblichen
Wirtschaft erreichen wollen , daß durch gegenseitige Erziehung
und Beratung , durch gegenseitiges Verständnis innerhalb bei

Wirtschaft ein großer Teil der Probleme im Sinne der national¬
sozialistischen Regierung auch ohne Gesetze und Verordnungen
vorwärtsaetricben und gelöst würden .

DNV . St . Iran de Luz , 20 . April . Am Montag um 23 Uhr
MEZ . wurde über sämtl . nationalspanischen Sender bekannt ge¬
geben , General Franco habe am Montag abend ein Dekret
unterschrieben , das die spanischen Syndikalisten ( Falange ) mit
den Requetee (Kampsorganisation der Earlisten ) in einer

großen nationalen Partei zusammenfaßt . Diese wird den
Namen »falange Espagnola y Tradicionallista de las Jons "

führen und die einzige Partei Spaniens sein . Die oberste Lei¬

tung dieser Partei übernimmt der Staatschef General Franco
persönlich . 2hm wird ein Nationalrat zur Seite stehen , der
aus einem höheren Offizier des Heeres und je einem Chef der

Milizen , der Falange und der Requetes gebildet wird .
Gleichzeitig werden sämtliche anderen politischen Parteien

und Milizorganisationen ausgelöst .

Der Führer ««L Reichskanzler empfing am Montag im
Beisein des Staatssekretär » und Chefs der Reichskanzlei
Dr . Lammers das Mitglied der Labour -Party Abgeordne¬
ten George Lansbury zu einer Unterredung .

Mit 40 Kilogramm Dynamit sich in die Luft gesnrengt.
Der Sprengmeister einer Baugruppe , der die Regulierung
des Eailflusses in Kärnten übertragen worden war , beging
auf grauenhafte Weife Selbstmord . Er sprengte sich selbst
mit 40 Kilogramm Dynamit t» die Luft . Die Wirkung der
Explosion war außerordentlich groß . Im Umkreis von sechs
Kilometern gingen alle Fensterscheiben in Trümmer Be¬
sonders schwer wurde die Pfarrkirche des Ortes Mitschig in
Mitleidenschaft gezogen . Bom Körper des Selbstmörders
wurden nicht einmal Spuren gesunden . An der Stelle der
Tat entstand ein tiefer Krater .

Farmerhans in die Luft gefloge ». In Muskegon im
Staate Wisconsin flog infolge einer furchtbaren Explosion
dos Haus eines Farmers in die Lust . Die Frau des Far¬
mers und seine sieben Kinder wurden getötet , der Farmer
kam mit schweren Verletzuimen davon . Die Explosion er¬
folgte . als die Familie am Radio saß und eine Rundfunk¬
übertragung anhörte . Die Ursache des Unglücks ist vermut¬
lich auf dis Selbstentzündung von Sprengstoffen zurückzu¬
führen.

Der neuen Natioaalorganifation könne « alle diejenigen an¬
gehöre » , di « vor Verkündigung dieses Dekrets einer der eingangs
genannten Organisationen ( Falange und Requetes ) angehört
habe «. Neuaufnahmen bedürfen eines besonderen Gesuches .

In der Einleitung zu dem Dekret heißt es , daß die Falange
mit ihren modernen Anschauungen und ihrer Organisation und
die Requetes mit ihrer traditionellen Kraft in der national -
spanischen Bewegung den Ausschlag gegeben haben , was beide
Organisationen zum berufenen Exponeten des neuen Spaniens
mache . Der neue Staat werde also auf der Grundlage dieser
Ideologie gebildet , die beiden Organisationen eigen sei.

Durch den Entschluß Franros ist der Grundstein zu« autori¬
täre » Spanien der Zukunft gelegt .

. Sie nationalspanWe Partei gegründet
franco unt -rfttlknet ein Sekret — fllte poMchen Pattelen und Mlijoervünde oalgelöst



k7

Aus Gtadl und Land
Eil» Volk gratuliert

Der Mann , dem heute ein ganzes Volt einmütig Glück
wünscht und ein langes Leben zum Besten von Volk und
Staate , hat so manchen Geburtstag verlebt , über dem
Sturmzeichen und düstere Wolken hingen . Vierzehn Jahre
gingen vorüber , ohne daß er einmal richtig hätte Atem
holen und zurückblicken können . Die Stationen dieses vier¬
zehnjährigen Kampfes kennt heute ganz Deutschland , sie sind
Geschichte geworden und manche Kapitel darin sind mit
Blut und einer letzten Erbitterung geschrieben . Auch die Ge¬
burtstage seit 1933 sianden , der Führer hat es selbst gesagt ,
im Zeichen der Sorge und einer wahrhaft aufreibenden Ar¬
beit Aber das deutsche Volk weiß seit vier Jahren , welcher
Segen ihm aus dieser sorgenden Arbeit erwachsen ist , es
stattet den Dank dafür bei jeder sich bietenden Gelegenheit
ab . Und die schönste Gewißheit dieses Tages besteht vrellercht
darin , daß sich zu den Gratulanten am 29 . April in allen
Gauen , in allen Städten und Dörfern Scharen jener gesellt
haben , die vor vier Jahren noch abseits standen . Immer
neue Fenster , die noch im vorigen Jahr ungeschmückt waren ,
öffneten sich jedes Jahr und steckten Flaggen heraus .

Die Gestalt des Führers des Deutschen Reiches ist in den
letzten vier Jahren ins Riesengroße gewachsen und vor die¬
ser Gestalt machen heute im Auslande Unzählige Halt , die
sonst Deutschland gegenüber nicht gerade freundliche Gefühle
hegen . Denn was dieser Mann für sein Deutschland getan
hat , kann kein vernünftiger Mensch im Auslande leugnen .
Ee wird die Zeit kommen , wo man in der Welt dazu noL
einsehen wird , was dreier Mann auch für Europa und den
Weltfrieden getan hat .

Aber dieser Tag ist ja in erster Linie ein Deutscher Tag .
Uns stärkt das Bewußtsein , daß der Führer stark und ge¬
sund in unserer Mitte weilt und ' weiter unbeirrbar den
Weg weist , auf dem ihm aus Gedeih unh Verderb die ganze
Nation gefolgt ist. Wo in der Geschichte gibt es ein gleiches
Beispiel eines Lebens für sein Volk !

Der diesjährige 20 . April fällt mitten in das erste Sta¬
dium des Vierjahresplanes . Die millionenfachen Glückwün¬
sche am heutigen Tage sind die klare und für die ganze Weil
vernehmende Antwort des Volkes . Das kostbarste Geschenk
dieses Volkes heißt Vertrauen !

Me feiern des 20. flpril
Auftakt zum Geburtstag des Führers .

Durlach , 20 . April . Durlach prangt am heutigen Tage an¬
läßlich des Geburtstages unseres Führers im schönsten Flaggen -
schmugg . Mit einem

großen Wecken
durch das Müsikkorps des Jnsanterie -Regiments 109 und einer
Abteilung der Wehrmacht des Standortes Durlach nahm der
Festtag des Deutschen Volkes seinen Austakt . Unter den flot¬
ten Marschklängen bewegte sich der Zug durch die Hauptstraßen
unserer Stadt . Vormittags 9 Uhr erfolgte dann der Abmarsch
des Standortes Durtach der Wehrmacht unter Führung des
Standortältesten , Major Philipp , zu der großen Parade
der Wehrmacht auf dem Festhalleplatz in Karlsruhe , die heute
vormittag 11 Uhr stattfand und an der sich sämtliche Waffen¬
gattungen der Standorte Karlsruhe , .Durlach und Ettlingen be¬
teiligten . Aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers fan¬
den in sämtlichen Duilacher Schulen

M dm RkHskmpf des ReichsdernsSMttjkiWsrs
fünf lungardelter von Vuriach und Umgebung fotiren nach München

Durlach , 20. April . Bekanntlich wird in den Tagen vom 28.
April bjs 29 . April die Auslese der deutschen Jungarbeiterschaft
zum Reichskampf des Reichsberufswettkampfes 1937 in der
Hauptstadt der Bewegung versammelt sein. Besonders freudig
können wir es begrüßen , daß Durlach und Söllingen mit einer
Anzahl von Jungarbeitern bei diesem Reichskampf vertreten
ist ,es sind dies die Jungarbeiter Butz - Durlach , Walter Koch
Durlach , Friedrich W e n z - Söllingen , die Jungarbeiterin E.
S chö ne r - Durlach sowie ein weiterer Jungarbeiter , der heute
im Laufe des Tages noch ausgewählt wird . Zu ihrer Fahrt
wünschen wir ihnen viel Glück und einen restlosen Erfolg , viel¬
leicht gar mit der höchsten Krönung , der Erringung der Reichs-
steger-Würde . Die Vorbereitungen zu diesem großen Wett¬
kampf find bereits in vollem Gange . In vier Sonderzügen
werden die rund 3300 Jungen und Mädel aus dem ganzen Mich
am 24 . April vormittags in München eintreffen und von einer
Ehrenformation der Hitlerjugend empfangen . Am gleichen Tag
abends 20,30 Uhr findet vor der Feldherrnhalle eine Feier für
die Reichsberufswettkämpfer statt , auf der Gauleiter Adolf
Wagner spricht. In den Räumen der Münchner Universi¬
tät beginnt am 26 . April der theoretische und weltanschauliche
Wettkampf der 3300 . Am Nachmittag findet auf etwa 20 Sport¬
plätzen in Münchens Umgebung der Sportwettlampf statt . Tags
darauf gehen in rund 500 Betrieben Münchens die praktischen
Wettkämpfe vor sich . Der 28 . April gehört der Bewertung der
Arbeiten durch die Wettkampfleiter . Nach dieser schweren Ar¬
beit gibt die Stadt München im Fsstsaal des alten Rathauses
einen Ehrenabend für die Wettkampfleiter . Die Wtttkampsteil -
nehmer aber fahren in dir Berge nach' Garmisch-Partenkirchen
und unternehmen von dort aus in 35 Gruppen verschiedene
Wanderungen in das Gebirge . Am 2A April wird dann d r
zweite Tag der Wettkampfleiter sein , der die Fortsetzung der
Bewertung und die Siegerermittlung bringen wird . Um 18

Uhr findet dann die große Schlußkundgebung im Zirkus Kronestatt , brr der die 350 besten Aungen und Mädels die Reichs ,ger des Reichsberusswettkampfes , ausgerusen werden . Zu ihnensprechen Reichsorgamsationsleiter Dr . L e y, der Jugendfühtndes Deutschen Reiches, Baldur von Schirach und GauleiterStaatsminister Adolf Wagner . Nach der Verkündung desErgebnisses werden 50 Reichsfiegvr nach Berlin fahren , um am1 . Mai dem Führer vorgestellt zu werden . Am 30. April wer¬den diö übrigen Teilnehmer in Sonderzügcn in die einzelnenGaue zurückfahren.

In der gestern Abend stattgefundenen Sitzung der Wettkampf¬richter gelangte neben der Bekanntgabe der Eausieger aus demBezirk Durlach noch der in allen Teilen gelungene , von PhotyVogt gedrehte Schmalfilm über den Gesamtverlauf des Reichs-berufswettkampses im Wettkampfort Durlach zur Vorführungund begegnete begeisterter Aufnahme . ^
-»

Dank des Leiters des RBWK . im Ga«.
NSG . Der Leiter des Reichsberusswettkampfes im GauBaden , Friedrich , schreibt:
„Nachdem am 4. April die besten Jungarbeiter und Jungar¬beiterinnen der Südwestmark im reibungslosen Gauwettkampfermittelt werden knnten, möchte ich Men Mitarbeitern desBerufswettkampses im Gau Baden bestens danken.Im besonderen danke ich den Gauwettkampsleitern , den Kreis-wettkampfleitern , den Ortswettkampfleitern , sowie allen Mit¬arbeitern aus Industrie , Handel , Handwerk und aus der Lehrer-

schast.
Darüber hinaus danke ich allen Dienststellen und Behörden,die dazu beigetragen haben , den Reichsberusswettkampf 1937 imGau Baden zu einem vollen Erfolg für die Jugend Adolf Hit¬lers und damit für Deutschlands Zukunft zu gestalten ."

Schulfeiern
statt , in welchen die Schulvorstände die Person unseres Führers
Adolf Hitler und seinen Kampf uni Deutschlands Freiheit wür¬
digten . Anschließend an diese würdigen Feiern wurde zur Freude
der Jugend der Unterricht für diesen Tag geschlossen, sodaß dle
Jugend Durlachs , der Bergdörfer und der Psinztolorte Gele¬
genheit hat , das seltene Schauspiel der großen Parade det
Wehrmacht auf dem Festhalleplatz in Karlsruhe zu sehen , die
vor dem Kommandeur der 35 . Division , Generalleutnant Schal -
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Parade der Zelinjälirlgen
Das Deutsche Jungvolk und die Jungmädel in der HI . nehmen in einer Feierstunde den Jahrgang 1SL7 in die HI . auf

stunden in Durlach , den Bergdörfern und im Pfinztal .
Feirr -

Durkach, 20 . April . Schon seit langer Zeit smben das Deutsche
Jungvolk und der Jungmädel -Bund für die Erfassung der ge¬
samten Jugend in ihren Reihen geworben . 2m ganzen Reich
gelang es, allein eine Million Jungen und Mädel des Jahr¬
gangs 1927 und zirka . 5P0 000 Angehörige , älterer Jahrgänge
erneut zu erfassen und sie sonirt in die Hitlerjugend einzuglie¬
dern . Wie in allen Gauen des Reiches, so waren auch in Dur -
lach, den Bergdörfern und im Pfinztal die einzelnen Stand¬
orte d ?s Deutschen Jungvolks und des Jungmädel -Bundes in
der HI . am . Nachmittag des gestrigen Tages vor ihren Ein¬
heitsführern angrtrrten , um Adolf Hitler durch diesen ersten
Appell ihr Geburtstagsgeschenk dnrzrrSrnrgen . In tadelloser
Ausrichtung hatten u . a . in Durkach auf dem Weiherhosplatz
die oben bezeichnten Verbünde . Aufstellung , grnoinmen , wo dir
durch den Rundfunk von der Markenburg übertragene feierliche
Aufnahme aller dieser vielen Hrmdorttausenden von Jungen
und Mädeln im ganzen Reich in die HI . durch den Jugendfüh -
rer des Deutschen Reiches im großen .Rempter der altehrwürdi -
gen Marienburg vorgenomMen wurde . Eroß -Lautsprecher sorg¬
ten für die Uebertragung der Kundgebung , die mit dem ge¬
meinsamen Lied „Ein junges Volk stellt aus. eingeleitet wurde .
Anschließend begann Bakdur von Schirach mahnende Worte an
die deutsche Jugend , die nun in die HI . ausgenommen wird , zu
richten . «

,Menn unser Jungvolk Jahr für Jahr gerade von hier aus
aufgerufen wird , so hat das seine Sesondete Bedeutung : ritter¬
liche Zucht und ritterlicher Gehorsam sollen in unserer Jugend
im Geiste des Ordens von früh auf geübt werden .

Ein neuer Jahrgang der deutschen Jugend steht angetreten .
Es ist das erste Mal in der Geschichte , daß sich alle Zehnjähri¬
gen eines Volkes in solcher Art versammeln , um ein Gelöbnis
abzulegen zu den Idealen ihrer Jupend .

Ich sehe Euch in diesem Augenblick leibhaftig vor mir stehen,meine jungen Kameraden .
Deutscher Junge !
Du trittst mit diesem Tage in ein neues Leben ein . Bisher

warst Du ein einzelner . Von heut ab gehörst Du der größten
Jugendgemeinschaft an , die die Welt kennt. Auch Du wirst um die¬
ser Gemeinschaft willen opfern müssen , aber Du erhältst für die¬
ses Opfer das Schönste, was Deutschland seiner Jugend zu
schenken hat : Treue und Kameradschaft !

Ob Deine Eltern reich sind oder arm ist vor der Fahne , der
Du fortan dienen wirst , ganz gleichgültig . All« Einrichtungen ,die das Deutschland Adolf Hitlers seiner Jugend errichtet hat ,
stehen Dir nun zur Verfügung : Jugendherbergen und Heime
der Hitler -Jugend , Sportplätze und -gerate .

Eingefügt wirst Du nun in den großen Dienst am Werke
Adolf Hitlers . Beweise in den kommenden 8 Jahren Deiner
Zugehörigkeit zur HI , daß Du dieses Werkes würdig bist .

In dieser Stunde erhältst Du feierlich das Recht, die Uniform
der nationalsozialistischen Bewegung , zu- tragen , Erknene , was
Vas heißt ! Viele Millionen tragen mit Dir das Kleid der Ka¬
meradschaft.

Und noch eines , meine lieben Jungen , müßt Ihr in Euren
jungen Herzen festhatten : auch die Hitler - Jugend ist eine
Kampforganisation der nationalsozialistischen Bewegung . Mr
wollen tapfere Jungen , keine Muttersöhnchen , Jungen , die wis¬
sen, daß unsere HI . durch Kampf und Einsatz groß geworden ist.

Ihr Mädel aber lernt im großen Mädelbund des BDM . wie
auch Ihr Eure Kraft einsetzen könnt für Deutschlands Größe
und für Deutschlands Glück.

Deutschland ruft alle Jungen und Mädel , Männer u . Frauen
Deutschland fragt dicht nach dem äußeren Zeichen, nicht nach
Kleid und Würde . Deutschland sucht die Herzen !

Heute am Vorabend des Geburtstages des Führers schlagen
viele jungen Herzen in heißer Freude . Die Jugend Adolf Hit¬
lers feiert ihr fröhlichstes Fest. Glückliche Jugend ! Du siehst
das Ideal lebendig , kraftvoll und hinreißend vor Dir ! Du hast
alle Tore offen und kennst keine Zwietracht ! Das Deutschland
der Schande ist kaum mehr als ein Schatten in Deinem Be¬
wußtsein ! Glückliche Jugend , glückliches Volk ! Gottes Güte gab
uns diesen Führer . Durch ihn sind wir ein Volk. Danken wir
dem Höchsten , indem wir seinen Willen erfüllen und Adolf
Hitler in Ehrfurcht und Treue gehorsam sind .

Mit Gott für Führer . Volk und Fahne !"
Nach der Rede des Jugendsuhrers des Deutschen Reiches wie¬

derholten alle Jungen und Mädel die Verpflichtung , die Ihnen
Baldur von Schiroch vorsprach :

„Ich verspreche , in der Hitler -Jugend alle Zeit meine . Pflicht
zu tun , in Treue zu Führer , Volk und Fahne , so wahr mir Gott
helfe !"

Nach der Rede wurden ie Jungen und Mädel durch die rang -
höchsten Führer und Führerinncn für den Dienst durch Hand¬
schlag verpflichtet , anschließend richtete ein Jungvolkführer noch¬mals mahnende Worte an die neue junge Front , schon in den
jungen Jahren ein Leben für den Führer und für unser Deutsch¬land zu leben. — Mit einem Marsch durch den erreichtendie Feierstunden ihren Abschluß .

*
Heute Dienstag abend 8.15 Uhr :

Uebcrnahmc des ältesten Jahrgangs des Deutschen Jungvolks
und Deutschen Jungmädels in die HI . bezw. den BDM .

Durkach, 20 . April . Anläßlich des Geburtstages des Führers
findet heute Dienstag abend in einer Feierstunde auf dem
Weiherhvfplatz die feierliche Uebernahme des ältesten Jahr¬
gangs des Deutschen Jungvolks und des Deutschen Jungmädel -
bundes in die Stammorganisation statt . Die Fe ' erstunde , zuwelcher die gesamte HI . mit ihren Sondersormattonen ,und
llntergliederungen aufmarschiert und zu welcher die Einwohner¬
schaft eingeladen ist, ist durch Lieder und Worte Jugendlicher
ausgestaltet . Mit der Verpflichtung für den Dienst und einem
Marsch durch Durlach wird die Kuirdgebrmg der Hitler -Jugend
ihren Abschluß finden . Die Feiern der Hitlerjugend und r-eo
Bundes Deutscher Madel in den Bergdörfern und den Orten
des Pfinztales bewegen sich in dem gleichen Rahmen .

« iMMlMMMWWWMWIMW

Dein Geburtstagsgeschenk für den Führer : Deine Eintragungin die Spendenliste des Dankopfers der Nation ! Jeder Groschenein Baustein am großen Aufbauwerk des Führers ! Beeile Dichund zeichne Dich ein ! Die Einzeichnungssiellen befinden sich :
Adolf Hitlerstraße 23 (bei Messerschmied Egeter ) ; Sturmbüro
Blumenstraße 15z Sturmbür » Fritz -Kröber -Haus , Herrenstv. 27 ;Bovbau Turnhalle Friedrichschule und in D ur lach .- Au ? :
Gasthaus zur „Blume " PoMmmer .
«IMlMltzlMIIllMMiMlWKMllllllliMIII«

ler vorbeidefiliert . Heute nachmittag wird das Musikkorpsder Schutzpolizei die Einwohnerschaft von Durlach mit einem
Platzkonzert

erfreuen . Abends 19,30 Uhr erfolgt dann im Rahmen einerReichssendung die Vereidigung der bisher noch nicht vereidigtenPolitischen Leiter , Helfer , Warte und Walter der Gliederun¬gen und der NS -Fraurnschaft in einer feierlichen Kundgebungauf dem Ausstellungsplatz in Karlsruhe . Zur gleichen Zeitwird der älteste Jahrgang des Deutschen Jungvolks für dirHitlerjugend verpflichtet . Aus diesem Anlaß finden in Durlachauf dem Weiherhof und in den anderen Orten der Bergdörferund des Pfinztales Kundgebungen der Hitlerjugend statt .ch
10-Jahrcsseier des Vereins für Homöopathie und Gesundheits¬

pflege Durlach -Ane.
Durlach -Ane, 20 . April . Am vergangenen Sonntag konnteder Verein für Homöopathie und Gesundheitspflege Durl .-Asteunter überaus starkem Besuch im Saale „Deutsches Haus " sein10- jähriges Stiftungsfest begehen. Der Veranstaltung lag ei«kurzes reichhaltiges Programm zugrunde , umrahmt von musi¬kalischen Darbietungen des bestens bekannten und allseits be¬liebten Salonorchesters Durlach . Nach dem einleitenden Erösfinungsmarsch begrüßte der Bereinsführer , Hermann Ge igle ,die zahlreichen Erschienenen und gedachte am Schlüsse feinerAusführungen zwei verstorbener Gründungsmitglieder . Swdann wurde von Frl . Gerta Steffens ein Prolog ausdrucks¬voll zum Vortrag gebracht. Nunmehr erteilte der Bereinsführerdem 2. Verbandsvorfitzenden Winai alsFestredner des Abendsdas Wort . Derselbe fand herzliche Dankesworte für die inner¬halb der 10 Jahre des Bestehens des Vereins geleistete Arbeitfür den homöopathischen Gedanken und zeichnete in vortreffli¬cher Weise die große Aufgabe , welche die Homöopathie im Blickauf die Volksgesundheit zu erfüllen habe . Gerade in unserenTagen ist es doppelt wichtig, dem Hochziel eines Volkes, derWokksgesundheit, zuzustreben und für diesen Gedanken , der inden Homöopathischen Vereinen seinen Niederschlag findet , zuzu¬streben und für ihn zu werben . Seine erläuternden Ausfüh¬rungen schloß der Redner mit dem Wunsch weiterer ersprieß¬licher Bereinsarbeit und dem Bekenntnis zu Führer , Volk undVaterland , in welches begeistert emgestimmt wurde . Der sichanschließende zweite Teil der Veranstaltung war der Unterhal¬tung gewidmet und wurde mit einem wirkungsvollen lebendenBild „Der Frühling " eingeleitet . Die Ausführenden , einekleine Kindergruppe , konnte mit dieser Darbietung großen Bei¬fall ernten , desgleichen auch die folgenden 22 Mädchen, di« indem Kurzwerk der „ Blutenlese " einzeln in Form von ZÄrsendie Bestrebungen der Homöopathie würdigten . Mit großem In¬

teresse wurde die folgende, vom Verrinsführet verlesene Per -einschronik ausgenommen , welche den langen , zum Teil be¬
schwerlichen Aufstieg des Vereins eindrucksvoll schildert«. Mitgroßem Beifall wurde die Ehrung der Gründer des Vereinsdurch den 2. Verbandsvorfitzenden ausgenommen . Den Geehrtonwurde als Dank und Anerkennung für die geleistete treue Ar¬beit ein kleines Geschenk überreicht . Der besondere Dank galtdem Vereinsführer für seine langjährige , unermüdliche Tätig¬keit, dem als äußeres Zeichen der Anerkennung ein schöne» Ge-
schenkkorb überreicht wurde . Nunmehr nahm der unterhaltendeTeil seinen Fortgang . Im Mittelpunkt desselben: stund dasfür den Gedanken der Homöopathie und der Vvlksgesundheltwerbende Theaterstück „Der Sieg der Wahrheit "

. SämtlicheDarsteller gaben hier ihr Bestes zum Gelingen dieses Bühnen -spiels , die für ihre Mühe großen Beifalb ernten konnte» . Mteinem sinnigen Schlüßprolog , von Frl . Anna Kräh , wirkungs¬voll zum Vortrag gebracht und einem flotten Schlnßmarsch desDurlacher SalvNorchesters» welches für seine schönen Darbte ,
tungen großen Beifall entgegennehmen durste , erreichte die inallen Teilen gelungene Feier ihren Abschluß . Noch lange ver¬einte die Feiernden in froher Munde ein gemütlicher Tanz . L.

Eure Sek»»treitt,««r
„Durlacher Tageblatt" — „Pfiuztäler Bote"
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^ Bachschau au der Psiuz .
Durlach , 20. April . Am kommenden Donnerstag beginnt am

oberen Lauf der Pfinz auf der Dürlacher Gemarkung die dies !-
jährige Vachschau , beginnend von der oberen Eemarkungs -
grenze K l e i n st e i n b ach bis zur Eisenbahnbrücke über die
Pfinz beim Bahnhof Durlach . Am Mittwoch , den 28 . April
wird die Vachschau dann im Lauf in Richtung Graben fortge¬
setzt . Anläßlich dieser Tagfahrt liegt es im Interesse der
Werkbefitzer, Stauberechtigten , Ufereigentümer und sonstigen
Interessenten , ihre Wünsche vorzubringen . Die Stauungen sind
seitens der Werkbesitzer und Besitzer von Stauanlagen an den
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Von der Verbrauchergenossenschaft Grünwettersbach
Grünwettersbach , 20 . April . In der Jahreshauptversamm¬

lung der Verbrauchergenossenschaft Grünwettersbach , die im
Saale des Gasthauses „zum Lamm " eine große Jnteressenten -
gemeinde vereinte , gab stellvertr . Geschäftsführer Ruden¬
berg einen Ueberblick über die Geschäftsvorgänge des ver¬
flossenen Jahres und konnte Mitteilen , daß man mit . dem Ee-
samterfolg wieder restlos zufrieden fein könne. Seine Ausfüh¬
rungen wurden mit Interesse entgegengenommen . Anschließend
an den geschäftlichen Teil blieb die große Familie noch in aus¬
gezeichneter Stimmung beisammen . Reichlich war für Unter¬
haltung Sorge getragen und bei Kaffee mit Brötchen rollte sich
ein nett zusammengestelltes Programm ab , aus dem neben viel
humorvollen .Einlagen ein Kinderprolog und das Theaterstück
„Der Holzdieb" großen Beifall ernteten . Sämtliche Darsteller
der Vorführung trugen ihr Bestes zum Gelingen des Stückes
bei . Eine kleine Kapelle sorgte in vortrefflicher Weise für die
musikalische Unterhaltung . Allen Beteiligten werden die schö¬
nen Stunden noch länge in bester Erinnerung bleiben .
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— Verfallene Silbermünzen einlösen ! Höchste Zeit ist es

jetzt zum Umtausch der auf 1. April Ls . Is . verfallenen
Silbermünzen (großes Fünfmarkstück und altere Einmark¬
stücke) ' Nach den letzten Meldungen find viele Millionen
Mark bis 1 . April noch nicht züm Umtausch gebracht wor¬
den . Die Sparkassen und Banken lösen solche Stücke noch
kurze Zeit ein . Es wird sich also dringend empfehlen , sofort
nicht nur in Geldbeutel und Taschen , sondern auch in Herm -

sparkassen und anderen Behältern , in denen Geld ausbe -
wabrt wird , nachzusehen , um unnötige Verluste und Scha¬
den

'
zu vermeiden . ^ ^ .

Karlsruher Polizeibericht vom .20 . April 1837.
Berkehrsunfall . Am 19 . April gegen 9,30 Uhr stießen Ecke

Kaiser - und Karlstraße ein Personenkraftwagen und eine Rad¬
fahrerin zusammen. Hierbei wurde das Fahrrad beschädigt.
Der Unfall ist auf Falschstellung des Fahrtrichtungesanzeigers
zurückzuführen.

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren wur¬
den dem Polizeipräsidium vgrgesjihrt : 2 Personen wegen gro¬
ben Unfugs , 1 Person wegen Ueüertretung der Gewerbeordnung
Zwecks Aburteilung durch den Schnellrichter wurde 1 Person
festgenommen wegen Übertretung der Reichssträßenverkehrs -
ordnung , Trunkenheit , Widerstands und groben Unfugs .

Festnahme . Festgenommen wurde ein 69 Jahre alter Mann ,
wöik et in letzter Zeit sich Kindern,,gegenüber schamlos benahm .

vurlocher fllmschou
„Symphonie der Liebe"

ein Film , der fesselt und nachhaltigsten Eindruck hinterläßt , in
den Kammer - Lichtspielen.

„Symphonie der Liebe" ist mehr als ein Film von Weltklasse,
er ist ein Ereignis in einem Ausmaß , wie es bisher in der Film¬
geschichte einzigartig ist . Er ist ein Liebesfilm , der beinahe
stumm ist und doch lebendig durch die absolute Sicherheit zum
Ausdruck gekommene Ansicht des Regisseurs , daß die Sprache der
Gebärden , der Blicke und der natürlichen Symbole tiefer ist
als Morte .

Hier sind keine geschraubten Dialoge , hier werden keine Rätsel
säuberlich und sorgsam konstruiert , um sie später lächerlich ein¬
fach wieder auszulöfen , hier agieren keine Operettenfiguren , hier
gibt es keinen Zufall : Mit zwingender Logik entwickelt der Re¬
gisseur Gustav Machaty Irrtum und Liebe dreier Menschen.

Um .die junge Frau , die kurz nach ihrem Hochzeitstage ein-
sehek muß , daß sie Mit dem um so viel älteren und kranken
Mann nicht Zusammenleben kann , kreist dieser verlassene Egoist,
kreist dei ^ ie 'nicht verstehende Vater , kreist der sie liebende und
von ihr wiedergeliebte junge Mann . Ihre Sehnsucht nach dem
Leben , W ' Wunder , Unverdorbener Sinn gibt ihr die Kraft , sich
von den bedrückenden Fesseln zu befreien , und sich selbst das
Recht auf das eigene Glück zu schaffen .

Das ist mit wenigen Worten die Handlung des Films . Aber
in dieser „Symphonie der Liebe" schwingen auch alle „toten "

Gegenspieler mit . Mit ungemein feinem Fingerspitzengefühl sind
wundervolle Landschaften, herrliche Stimmungsbilder mit in die
Handlung verflochten, von der zauberhaft melodiösen Musik Giu¬
seppe Becces untermalt ; wir sehen an dem Schicksal zweier Bie¬
nen eine so einfache wie großartige Charakteranalyse der Men¬
schen, und wir erkennen wie dieser Film andere , noch nicht ent¬
deckte Wege geht.

Die . „Symphonie der Liebe" sollten alle Menschen sehen , die
erlebnisfroh und besinnlich zugleich sind , die sich freuen können
an der Wahrheit der Natur auch im Menschen, und die dank¬
bar sind für das Neue , für das Schöne und für das Bekenntnis
zu Jugend und Leben .

Dä ^ Kikm
"
beAisterte

'
anläßlich seiner Aufführung gestern und

wird auch in den kommenden Tagen der Schlager der Kammer -
Lichtspiele sein .

Tages -Anzeiger
Dienstag , den 20. April 1837.

Bsd . Staatstheater : „Thors East "
, 20- 22,45 Uhr.

Skala -Theater : „Condottieri ".
Markgrasentheater : „Das Gäßchen zum Paradies ".
Kammer -Lichtspiel« : „Sinfonie der Liebe".
Lamm : Tanz .

»

Das Weiter
Veränderliche Winde , zunächst hei wechselnder Bewölkung

etwas anftzeiternd . Spater aber auch wieder leichte Nieder¬
schläge mögliA Vereinzelt etwas gewitterig. Temperaturen
kitngiack ansteigend . Im ganzen etwas ruhigere , aber noch
Ktst^ VestSstdkge Wittetnng.

blonMller Wchluß lm lolofseum -Ilieater Karlsruhe
Durlach , 20 . April . Nunmebr ist das Eolosseum- Theater

Karlsruhe , das sich mit den erstklassigen Darbietungen des
Winters 1936/37 auch in Durläch und feiner Umgebung einen
großen Freundeskreis geschaffen hat , am Schluß der Winterspiel¬
zeit angelüntzt, nicht ohne die Freunde des guten Varietees noch
einmal mit einem glanzvollen Programm zu überraschen.
Schwungvolles Leben und Frohsinn , gepaart mit hoher Variete¬
kunst ist, es , was man an Ueberraschüngen dieses Mal gereicht
bekommt und wieder nimmt man alles mit stürmischem Beifall
entgegen .

Der großen Parade voran marschiert der „Schwaben -
hansl "

, der so allerhand aus Lager hat , zum Teil in gut¬
deutscher , zum Teil in schwäbischer Mundart . „Uebelnehmen gilt
nicht" ist hier die Parole , dies kann man nicht nur auf seine
riesige Umschau der originellsten Einfälle beziehen, die er zum
Teil vorsichtig, zum Teil recht derb serviert , man kann es auch
anwenden auf die Blutenlese politischer Satire , die ihm be¬
sonders liegt und mit der er das Haus immer wieder beglückt .
Beifall auf Beifall lohnt ihn für seine kerzengerade Sprache , der
es an Witz und Humor wahrhaftig nicht fehlt .

Die zwei Vatderös sind ein auserlesenes Equilibristen¬
paar, , bei denen sich diese Spezialarbeit mit hohem akrobatischen
Können paart . Sie überraschen mit jeder einzelnen Darbietung ,
ihr Spiel reicht tief hinein in das Gebiet der Höchstleistungen
dieser Künstlersparte .

Wie sie , so erntet der Drahtseilkünstler Gilbert mit seinem
komischen Sprungseilakt nie endenwollenden Beifall . Mit einer
nicht inehr zu überbietenden Sicherheit und Behendigkeit verlegt
er seine waghalsigsten artistischen Darbietungen auf das Sprung¬
seil und endet seine Glanznummer mit einem sicheren Kopfstand
auf deni Seil und den tgllsten Sitz- und Standsprüngen .

Mit Ruth und Herbv erobert sich die moderne Welt für
kurze Zeit die Bühne des Colosseum-Theaters . Ihre Rapsodie
in Step ist nicht nur ein anheimelnder , uns jedoch fremder
Tanzstil , sie führen diesen kleinen Flirt auf die Wege hoher
Kunst urch zeigen mit ihrem überaus temperamentvollen Spiel
dem gespannt folgenden Beschauer das Echte und Unnachahmliche
dieses begehrten Tanzes internationaler Tanzpaläste . Ja , Step¬
tänzer sind Künstler , die ja so selten sind . Und wir hatten
das Glück, so ein wirkliches Künstlerpaar zu bewundern .

Die zwei Paulays sind eine Klasse für sich . Mit einer
stürmisch belachten Programmnummer , die gleichfalls hoher
artistischer und akrobatischer Kunst nicht entbehrt , warten diese
beiden Gäste auf und bringen den Zuschauer nicht nur im Blick
auf ihr gefährliches Spiel , sondern auch auf ihren urwüchsigen,

zum Teil verfänglichen Humor in verfängliche Situationen . In
ihnen finden wir ein glückliches Pärchen mit immer strahlendem
Gesicht, auf ihrem Gebiet hochgeschult und immer bewundert, ,
denn was sie leisten ist : einmalig !

Milly Capells lebende Bildkuyst ist eine weitere , nach
dieser Seite hin noch nicht gezeigte Bereicherung des Pro¬
gramms . Gleich einer bezaubernden Nippes -Schau aus blendend
weißem Porzellan bringen die Künstler in herrlicher Rokoko-
Kostümierung lebende Bildwerke aus dem Weg eines glücklichen
Pärchens . Vom eindrucksvollen Gesamtbild bis zur kleinsten Falte
der Kleider ist alles auf das Kapitel Kunst abgestellt , in welches
sich selbst in vollendeter Weise ein bestens dressierter Terrier
fügt .

Bert Florida , der urkomische Imitator , ist gleichfalls von
einem glücklichen Stern begleitet und versteht es, mit seinem
auflockernden, ungetrübten Humor die Zuschauer von Begeiste¬
rung zu Begeisterung zu führen . Sein Spiel , durchlebt von
hohem künstlerischem Empfinden (auf seinem Gebiet ) ist die
grüße, amüsant aufgemachte Parade der frohen Laune , die nie¬
mand zu trüben vermag .

Originell und viel belacht sind die Original Mackweys
mit ihrer Blitz- Tempopantomime „Alles in Trümmer "

. Neben
einer ungeahnten artistischen Entfaltung dieser drei Künstler
verstehen sie es , dem urwüchsigen Humor auf die höchsten Höhen
zu verhelfen . Jedem Griff , jeder Schritt , jedem Sprung , jeder
tollkühnen Leistung, die sich in rasender Eile abwechseln, folgt
eine Lachsalve, nicht bis der Vorhang fällt , sondern unter ihrer
„Arbeit " der ganze Bühnenzauber zusammenkracht. Wem das
Tempo unserer Zeit noch nicht temperflmentvoll genug ist , der
suche sein Vorbild in den Original Mackweys, einer Truppe , die
mitreißt und begeistert .

Wiederum hat der weitdenkende Direktor Kraneis es ver¬
standen, seinen Gästen, die sich in der Spielzeit bis zum 30.
April sicher noch zahlreich einstellen , das Veste vom Vesten auf
dem Gebiet der Varietekunst zu bieten . Max Rempp sorgt
auch dieses Mal für gediegene Bühnengestaltung , während Fritz
Braun mit seinem Orchester dem Ganzen einen fein abge¬
stimmten musikalischen Rahmen gibt .

Wenn uns schon heute Direktor Kraneis verspricht, auch im
kommenden Winterhalbjahr seine Gäste anläßlich der Neueröff¬
nung des Colosseum- Theaters , das vom 1 . Mai d . I . ab bis zum
September seine Pforten schließt , nicht zu enttäuschen , so können
wir ihm versprechen, daß ihm eine zufriedene Gemeinde der
Varietesreunde , die sich in der kommenden Zeit noch weiter ver¬
größern wird , auch dann wieder die Treue hält . rk.

Aus dem
Frühling in Sicht .

bld . Die Menschen glauben schon nicht mehr so unbedingt an
sein nahes . Kommen . Traue einer dem Wetterdgott »! Und nun
gar im launischen April ! And doch, trotz alledem : es wird
Frühtipg ! Das Herz weiß es ganz genau !

Sieh dich um in der Natur : da schwellen die Knospen von
Tag zu Tag , erste Blumen blühen , Kätzchen schwanken im
Winde . Sieh zum Himmel auf : in blauer Frühlingsferne be¬
schreibt die Sonne immer höhere Bogen , immer früher geht
hinter den östlichen Wäldern ihr Glühen auf .immer weiter nach
Norden zu versinkt sie des Abends , und immer wärmender fällt
ihr Licht aus die Erde . Sieh auch einmal auf die Straße hinab :
da spielen die Kinder wieder Kreisel und „Himmel und Hölle" ,
— sicherstes Zeichen, daß es Frühling wird ! Eindringlich er¬
klingt der immer vielstimmiger werdende Gesang der Vögel.
Fast an jedem Morgen ist nun eine neue Melodie . zu Hören : wie¬
der ist ein Sänger zurückgekehrt und beginnt sein Liebeswerben
um das Weibchen. Amseln jagen sich . Schwer und in Sjößen
fliegen und laufen die großen schwarzen Körper und huschen
von Strauch zu Strauch . Meisen Haschen einander . Sperlinge
zanken und raufen sich um ihre Weibchen und schelten laut dazu.

Ueberall ringsum drängt neues Leben gewaltig ins Licht .
Ja , es wird Frühling ! Tausendmal ja !

*

Bon der Ortsgruppe Berghausen der NSDAP .
Berghausen , 20 . April . Anläßlich des Geburtstages unseres

Führers findet in verschiedenen Orten des Pfinztales und auch
Hierselbst im Gasthaus zum Laub eine schlichte Feier statt , an
wlcher sich die Parteigenossen und die Angehörigen der Gliede¬
rungen beteiligen .

Und auch wieder offene Fenster .
bld . Jawohl , eine weitere Tatsache zur Hebung unserer Laune !

Schließlich ging die ewige Stubenhockerei in unmittelbarster
Ofennähe auch dem kaltluftempfindlichsten Zeitgenossen auf die
Nerven . Die Winterfenster wurden allmählich zum reinsten
Eefängnisgitter und als die Märzsonne kam , war der Ehegatte
seiner besseren Hälfte ein ungewohnt zügetaner Helfer bei Ab¬
nahme jener Schutzvorrichtung aus Glas und Holzleisten . Wie
tastend schob sich der strahlende Lichtkegel täglich weiter ins
Zimmer herein , ward größer mit jedem abgerissenen Kalender¬
blatt und jetzt ist wieder ein Wendepunkt zum wahren Lenz¬
stadium erreicht : offene Fenster ! Hei , wie die Sonne nun im
Nachbarhaus sich in den geöffneten Flügeln reflektiert ! Die
Scheibe wirft ihren Glanz über weite Strecken in fremde Zim¬
mer , in Deine Wohnung sogar . Du nimmst es mit Freude wahr
und weißt, daß vielleicht auch Deinen Arbeitsplatz nun die
gleiche Zauberflut umgibt . Flotter geht einem das Tagewerk
dann von oer Hand , wenn ein frischer Luftzug an der Nase
vorbeistreicht und irgendwie den Hauch des neuen Werdens vor
der Stadt draußen heranträgt an Dich . — Nur in Ration sind
diese Freuden einstweilen geschenkt . Doch jeder neue Morgen
garantiert in Viertelstundendosis eine Mehrung . Man reißt
elbst im kühlen Abenddämmern nochmals die Fenster auf und

pumpt sich, tief Atem holend , die Lenzlust in die Lungen . Ein¬
her mit solchem Plus der Wende gehen Dutzend neue Freuden ,
kaum beachtet oft . . . Wer ihrer teilhaftig werden will , muß
Herz und Augen jetzt offenhalten !

Trete Durchfahrt für Panzerfahrzeuge im DlenN ?
^

Bei Herannahen von Fahrzeugen der Polizei , auch der
Heuerlöschpolizei , im Dienst , die sich durch die besonde¬
ren , allgemein bekannten Signale ankündiaen , sind alle Verkehrs¬
teilnehmer verpflichtet , auf der Fahrbahn möglichst Platz zu
machen , um diesen zur Erfüllung ihrer vordringjichen Aufgabeneine schnelle, ungehinderte Durchfahrt zu ermöglichen.

Ts ist jedoch in letzter Zeit mehrfach festgestellt worden , daß
anprivaten Kraftsahrzeugen als Warnsignale
Schallzeichen verwendet werden , die mit den' fll 'r öi-
Polizei und Feuerlöschpolizei notwendigen , bekannten Klang¬
zeichen verwechselt werden können. Derärtige Schallzeichen sink
für Privatkrastsahrzeuge nach der Äusführungsanweisung zum
Paragraph 21 der Reichsltraßenverkührsordnüng nicht zugelassen.

« finrtal
Es wird vor der Anschaffung und Benutzung dieser Signalvor¬
richtungen gewarnt , damit unnötige Ausgaben und Bestrafungen
vermieden werden . Die bezeichneten Schallzeichen bleiben der
Polizei und Feuerlöschpolizei Vorbehalten und für alle anderen
Fahrzeuge verboten .

Ferner ist die Ausstattung der Kraftfahrzeuge der Polizei und
Feuerlöschpolizei mit bläuen Zusatz - Schernwerfern
vorgesehen , um diese im Interesse einer ungehinderter Durch¬
fahrt auch bei Dunkelheit weithin kenntlich zu machen . Diese
blauen Lampen können nach der bevorstehenden Einführung süi
andere Fahrzeuge nicht zugelassen werden . Dir Anbringung der¬
artiger Lichtanlagen ist daher nicht zu empfehlen.

Unserem Führer !
Sturmgewohnt und sturmerprobt /

'

Gleich dem harten Fels im Mekr i
Stehst du , wenn auch wetterschwer
Rings die dunkle Welle tobt .

Feindes List und Feindes Wahn ,
, Feiger Lug und dräuend Wort .

Feste Wehr , was ficht 's dich an !
Dich, des Volkes treusten Hort ! ,

Alle blicken auf zu dir ,
Allen schenkst du Bild und Sinn ; - /
And so lenkst du für und für
Uns zu ew 'gem Ziele hin !

i«,. .. . „ Gerda von Be low .
»

Zum Geburtstag des Führers :
Handarbeiten der Jugendgruppe und der Kinderschar der

NS -Frauenschast .
NSG . Den Teilnehmerinnen der Sondertagung der NS -

Frauenschaft , auf der die Reichsfrauenführerin spr ch . > wird
beim Betreten des Tagungsraumes , des Eintracht -Saales , eine
schöne Ueberraschung zuteil : Sie sehen am Eingang Tische auf¬
gebaut mit Bastei - und Handarbeiten der Jugendgruppe und
der Kinderschar der NS -Frauenschaft . Die sorgfältig gearbei¬
teten hübschen Dinge stellen eine Geburtstagsgabe der Jugend¬
gruppe der NS -Frauenschaft für den Führer dar .

Die Mädel haben wirklich keine Mühe gescheut . Nach der
Arbeit im Haushalt , im Büro , in der Fabrik , auf dem Feld
haben sie sich hingesetzt, die selbstgekaufte Wolle gestrickt , genäht
und gebastelt . 202 Paar Socken , 89 Kinderjäckchen, 59 Häubchen,
eine völlige Ausstattung für einen Jungen und für ein Mädel ,
kleine Baby -Kleidungsstücke wurden gearbeitet . Aus Mänteln
von Erwachsenen wurden Kleider und Kindermäntel herausge¬
schneidert, die Wolle von alten Stricksachen für neue Kleidung
verwertet . Hier kann die sparsame Hausfrau viel hinzulernen .
And wie geschickt haben die Mädel gebastelt , geklebt und ge¬
woben ! Die Jugendgruppe des Konstanzer Kreises hat 7 rei¬
zende Figuren nach Erimm ' schen Märchen entworfen , eigenhän¬
dig ausgesägt und zierlich bemalt . Die Märchenfiguren sind
für Kindergärten in den Grenzgebieten unseres Patengaues
Schlesien bestimmt.

Eine bunte kleine Welt für sich sind die Bastelarbeiten der
Kinder , die mit mehr oder weniger Kunstfertigkeit , aber umso
größerer Hingabe an den Scharnachmittagen gefertigt wurden .
Aus Garnrollen , Streichholzschachteln, Kork-, Holz- und Kar¬
tonabfällen sind Dörfer , Eisenbahnen , lustig bemalte Puppen ,
allerlei Gelier entstanden . Ein Obstkorb aus Holz wurde auf
Kleiderbügel aufmontiert , weiß angestrichen und mit farbigem
Zeug ausstasfiert , und die Puppenwiege ist fertig .

Es läßt sich nicht alles aufzählen , ein Teil der Schau wird
aber in den Schaufenstern der Abteilung Volkswirtschaft —
Hauswirtschaft , Karserstr . 101 in Karlsruhe zu betrachten sein .

IlI!I>i!!!!I!!i!>!!!I!Il!!!lIII!I!!!!I!ll!!>!l!!l!!l!!lI!!!I>!lI!!IIIlI!!!!l!!!!l!ii!!>i!l!!!lII!!!II!!l!lIilIIiII!!Ii!IilIIiII!lIIII!IIlI!!I!II!I!I!!,!,lI!!IlI
Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt- — »Hfiuz -
Mer Bote- nimmt jederzeit entgegen.

Druckerei Max Hafner .



vos vorrcchl der tcistungen"
Die neue Grundlage des Schuluagsprogramms der Partei . —

Eröffnung der ersten Klassen der Adols-Hitler -Schul« durch
Baldur von Schirach und Dr . Ley.

DNB . Burg Erössiusee, 19 . April . ReichsorganisationsleiterDr . Ley und Reichsjugendsührer Valdur von Schirach sowie der
Reichssportsührer von Tschammer und Osten wohnten am Mon¬
tag der Eröffnung der ersten Klassen der Adolf-Hitler -Schulen
auf der Ordensburg Erössiusee bei. Der Burgkommandant Goh-
des empfing die Gäste, zu denen sich auch Gauleiter Schwede-
Eoburg und der Reichsärzteführer Dr . Wagner gesellt hatten .

Nach einer Begrüßung durch Burgkommandant Pg . Eohdes
nahm der Reichsjugendsührer Baldur von Schirach das Wort .Er wandte sich zunächst an die in der Halle versammelten 300
ersten Adolf-Hitler -Schiiler und mahnte sie zu tiefem Dank ge¬
genüber dem Manne , der diesen Schulen seinen Namen gegeben
hat . „Ihr Pimpfe sitzt jetzt hier als Mitglieder der großen
Millionengemeinschaft der deutschen Jugend . Eure Schule wird
nichts anderes sein als eine Einheit dieser Jugend und wird
sich auch in nichts unterscheiden von der großen deutschen Ju¬
gendbewegung . Ihr habt vielleicht vorübergehend Eure eigene
Familie verlassen, aber Ihr seid dafür Mitglieder einer großen
Familie geworden , die die ganze deutsche Jugend umfaßt .

"
Der Reichsjugendsührer rief dann den Pimpfen zu, daß sieeinmal in 20 Jahren die Führer des jungen Deutschland seienund das Schicksal der Nation in der Hand halten könnten . Es

würde ihnen jedoch nichts geschenkt, sondern sie müßten sichalles härter als die anderen erkämpfen.
Wer zur höchsten Führung berufen sei, müsse sich den härte¬

sten Pflichten unterwerfe » können.
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley entwickelte im Anschlußdie Erziehungsaufgaben , die die NSDAP , zu erfüllen haben

werde u . erklärte , die Adolf-Hitler -Schulen bildeten die Grund¬
lage für das gesamte Schulungsprogramm der Partei . Es be¬
ginne bei der Adolf -Hitler -Echule und umfaßt die Gauschulen,die Ordensburgen , das Fachschulwesen der Deutschen Arbeits¬
front bis hin zu den Abendkursen für die Volksgemeinschaft.
Dr . Ley lehnte ausdrücklich den Gedanken ab, daß diese neuen
Erziehungsstätteu in Gebäuden der Vergangenheit untergebracht
sei« könnten . Der Geist, der in den Erziehungsstätten des na¬
tionalsozialistisch«» Deutschland lebe, müsse auch im Baustil und
in der Anlage dieser Erziehungsstätten seinen Ausdruck finden .
Dr . Ley dankte der Arbeiterschaft , deren Beiträge zu dem Ge¬
lingen dieses Werkes mirhelsen . Er könne diese Ausgabe ver¬antworten , denn in den Adolf-Hitler -Schulen säßen die Söhnedes Arbeiters und des Handwerkers .

llm Euer Schicksal, Söhne der Arbeiterschaft , ging es, ihm
galt das Ringen , damit Ihr einmal zu deu höchsten Stelle » des
Staates aufsteigen könnt.

Was früher nur dem Begüterten möglich, das könnten sich
jetzt di« Söhn « der Arbeiterschaft aufgrund des Vorrechte« der
Leistung erringe«. In dieser Erziehungsstätte sei klarste Ueber -
windung des Klassenkampfgedankens ausgeprägt , und der Dank
für dieses Werk gebühre dem Führer .

Der feierlichen Eröffnung schloß sich eine Besichtigung der
llnterkunftsräume und eine Aussprache mit den Erziehern an ,die mit dem Geburtstage des Führers ihre neue Erziehungs¬aufgabe beginnen werden .

«IM

silimei Mrrelstmtes ous vollen
Friedhelm Kemper zum Obergebietsführer ernanut !

NSG . Der Führer und Reichskanzler ernannte mit Wirkungvom 20. April den Führer des Gebietes Baden der HI ., Ge¬
bietsführer Friedhelm Kemper , zum Obergebietsfiihrer .

Gleichzeitig wurde der Stabsleiter des Gebietes Baden ,Bannführer Egenlauf , zum Oberbannführer befördert .

Sonderzüge nach Karlsruhe zur großen antibolschewiftischen
Schau „Der Bolschewismus ".

NSG . Tausende haben schon während des Eautages die Ge¬
legenheit benutzt, um die internationale antibolschewistische
Schau in den Karlsruher Ausstellungshallen zu besuchen . Um
weiteren Volksgenossen aus allen Teilen unseres Gaues das Er¬lebnis dieser bedeutenden Ausstellung zu ermöglichen , werden
weitere Sonderzüge nach der Eauhauptstadt geführt und zwar :am 25 . April von Heidelberg nach Karlsruhe , am 6. Mai von
Mannheim nach Karlsruhe und von Freiburg nach Karlsruhe .

Auf der Reichsautobahu verunglückt,
bld . Maunheim » 19. April . Am Samstag abend gegen 20,15Uhr fuhr auf der Reichsautobahn Heidelberg -Mannheim bei

Kilometer 74,9 ein von Heidelberg kommender Personenkraft¬
wagen auf einen wegen Reifenschadens haltenden Lastkraft¬
wagen auf . Der Lastkraftwagen war vorschriftsmäßig mit
Schlußlicht versehen. Das Vorderteil des Personenwagens ge¬riet unter den Lastkraftwagen , wobei die Insassen , zwei Herren ,schwere Schädelverletzungen davongetragen haben . Der Kran¬
kenwagen der Heidelberger Feuerlöschpolizei brachte die lebens¬
gefährlich Verletzten ins Heidelberger Krankenhaus . Der Per¬
sonenwagen mußte abgeschleppt werden , während der Lastkraft¬
wagen seine Fahrt fortsetzen konnte . Die Schuld trifft den Füh¬rer des Personenkraftwagens , weil er die nötige Vorsicht außerAcht ließ.

Krämer U übersprang . Beide Scheunen samt Vorrätenbrannten bis auf die Grundmauern nieder . Der Eebäudeschaden
beläuft sich aus über 10 000 RM . Die Entftehungsursache desBrandes ist bis jetzt unbekannt .

Mord an einem Jagdaufseher .
bld. Freiburg i. Br „ 19. April . Die Frankfurter Kriminal¬

polizei teilt mit :
Am Sonntag , den 18. April wurde in der Nähe der Heilan¬

stalt Köppern der Jagdaufseher Ernst Hoffmann aus Köp¬per» rot aufgefunden . Hoffmann hatte am Freitag , den lg.April früh gegen 5 Uhr seine Wohnung verlaßen , um in sei»Jagdrevier zu gehen. Seit dieser Zeit wurde Hoffmann ver¬
mißt . Um nach ihm zu suchen , wurde Landjahrjugend und SA.eingesetzt , die dann auch die Leiche fanden . Da nach den Um¬
ständen angenommen werden mußte , daß Hoffmann einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen ist, wurden die Frankfurter Mord¬
kommission und die Staatsanwaltschaft alarmiert . Nach den
Feststellungen der Mordkommission ist Hofsmann zweifellos das
Opfer eines Verbrechens geworden . Seine Leiche wies zahl¬
reiche Stichverletzungen am Kopf und Würgmale am Hals aus .Allem Anschein nach ist Hoffmann mit Wilderern zusammen¬
gestoßen, die ihn nach erbittertem Handgemenge erstochen haben.Die Leiche wurde in einen Wassergraben gelegt und mit Fichten¬
reisig zugedeckt.

Für die Ermittlung des Täters ist eine namhafte Belohnungin Aussicht gestellt.

Heidelberg , 19. April . (Wieder2000Studenten .)
Anläßlich der Immatrikulation für das Sommerfemester1937 hielt der neue Rektor der Ruperto Carola , ProfessorDr . Ernst Krieck eine Ansprache , in der er die grundsätz¬
lichen Aufgaben der Wissenschaft und damit der Universitätim Dritten Reich kenuzeichnete . Obwohl die beiden Abitu¬
rientenjahrgänge zum Militärdienst eingezogen wurden und
weder bei Arbeitsdienst noch bei der Wehrmacht größere
Entlassungen von Abiturienten vorgenemmen wurden , istdie Gesamtzahl der Studierenden bei einer Gesamtzahl von
rund 2000 nahezu gleich geblieben .

Heidelberg , 19 . April . (Erdrutsch . ) Oberhalb des am
Samstag eingeweihten NS .-Schwesternheims wurde durchstarke Regengüsse ein Erdrutsch verursacht , wobei die über
dem Heim vorbeiziehende Fahrstraße etwa zehn Meter in
die Tiefe stürzte . Bei dem Erdrutsch wuroen sechs Bäume
mitgerissen .

Zwei Scheunen abgebrannt .
bld . Buchsen (bei Adelsheim ) . 19. April . Am Sonntag abend

kurz nach 8 Uhr brach in der Scheune von Wilhelm Rein¬
hardt II Feuer aus , das auch auf die Scheuer von Gustav
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